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Aus "Wien erhalten wir folgendes Schreiben :

Sie Weltmeisterschaften.
Wien, 7. bis 12. September 1898.

Sportkameraden
Radfahrer allerorten!

Die Tage der Weltmeisterschaften, heuer
Arbeits- und Festtage für Wien, rücken näher ;

bereits sind die ersten Vorarbeiten im Gange,
das Programm nimmt festere Gestalt an, und
bald werden wir vor die Frage gestellt sein,
mit welcher Zahl von Festgästen wir zu rech-

men haben werden.
Wien, die alte Kaiserstadt an der Donau,

hat immer den Ruf einer schönen, liebenswür-
digen und gastfreundlichen Stadt gehabt ; es hat
diesen Ruf im heurigen Jubiläums- und Aus-
stellungsjahr aufs neue glänzend gerechtfertigt
und wird ihn nicht minder rechtfertigen, wenn
in den Septembertagen die Radfahrer des In-
und Auslandes zu uns kommen werden, um hier
ihre friedlichen Wettkämpfe auszufechten.

Wien ist auch eine sportfreundliche Stadt,
und speziell der Radfahrsport hat ; hier eine
g'astliche Stätte gefunden. Es giebt vielleicht
keine Stadt der Welt, in der behördlicherseits
dem Rade grössere Freiheiten eingeräumt wären,
als gerade hier.

Sportkameraden! Wenn der September die
ersten Blätter gelb färbt und auf unserer Pra-
terbahn die Weltmeisterschaften ausgetragen
werden, dann kommt nach Wien, in das über
rebenumrankte Hügel die schneebedeckten Alpen
hereinblicken, in dem euch eine sport- und
lebensfrohe Bevölkerung den Willkommgruss
entbietet. Das Völkchen der Phäaken, wie
Schiller die Wiener nennt, hat noch Jeden, der
zu ihm verschlagen wurde, entzückt.

Es wird auch euch gefallen
Wien, Ende Juli 1898.

Der DesffflMssc/îMSs

Wien, 1. Bezirk, Kärtnerstr. 32 a, Mezzanin
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— Der Velo-Club Ilster veranstaltet am 14.
August anlässlich seiner Stiftungsfeier 2 Stras-
sehrennen und zwar:

I. JiMnor-Reraeu: Uster—Volketsweil—Heg-
nau—Uster. — Start beim „Sternen" Uster.
Distanz ca. 12 km. — 1. Preis : Fr. 10.— und
Lorbeerkranz. 2. Preis : Fr. 5.— und Lorbeer-
kränz. 3. Preis: Eichenkranz. 4. Preis: Eichen-
kränz.

_
Ausserdem werden noch Natural gaben

verabreicht. Fahrer, welche bei Wettfahren
einen der drei ersten Preise errungen, werden
nicht zugelassen. Schrittmacher nicht gestattet.

H. Äraior-Penueu : Uster—Riedikon Relli-
kon—Maur—Fällanden—Schwerzenbach—Heg-
nau—Nänikon—Uster. — Start beim „Kreuz" ;

Ziel beim „Sternen". Distanz ca. 22 km. —
1. Preis : Fr. IB.— und Lorbeerkranz. 2. Preis :

Fr. 10.— und Lorbeerkranz. 8. Preis : Fr. 5.—
und Eichenkranz. 4. Preis : Eichenkranz.
Ausserdem werden noch Naturalgaben ver-
abfolgt.,_ -

— Zürich. Die Meisterschaft .des Bicycle-
Clubs um den „ historisch gewordenen Becher
des früheren Meisterschaftsfahrers Aichelè findet
dieses Jahr am 11. September auf der 65 km
betragenden Strecke um den Zürichsee statt.'
Es ist sehr wahrscheinlich, dass Emile Barrot
von Genf an dieser Meisterschaft teilnehmen
wird, um die s. Z. erlittene Schlappe mit der
Rekordverbesserung auszuwetzen.

Am gleichen Tage wird die Schweiz. Berg-
meisterschaft Triemli-Waldegg (D/s km), arran-

giert-vom B. C. Z., abgehalten und werden wir
das Programm in einerunserer nächsten Nummern
veröffentlichen.

Der kleine Rettich von Basel, welcher beim
25 km Rennen vom vorletzten Sonntag gestürzt,
hat am folgenden Tage sein Training wieder
aufnehmen können, so dass er diesmal mit
dem blossen Schrecken davongekommen ist.

In eingeweihten Kreisen spricht man von
einem „Grossen Preis von Zurich", der diesen
Herbst auf der Hardau zum Austrag kommen
soll. Immerhin ist noch nichts bestimmtes
vorhanden, hoffen wir jedoch das Beste.

— Basel. Bessere Ware muss es sein, die
gegenwärtig in einem Geschäfte in Basel durch
grosse Plakate angeboten wird: „Eine prima
Pneumatik-Maschine, neu, samt einem eleganten
Veloanzug à 185 Fr." Keine Hexerei, nur
ein bischen Schwindel.

— iVlit dem Rade im Löwenkäfige. Der fran-
zösische Rennfahrer Bertin wettete mit seinem
Freunde .Lassoujade, dass er es wagen wolle,
auf dem Rade in einem Löwenkäfig einige Evo-
lutionen auszuführen. Man wählte zur Aus-
tragung der seltsamen Wette die Menagerie
Himm in Agen und als Tag den 11. d. Bertin
erschien in Gegenwart einer enormen Zuschauer-
menge zu Rad im Löwenkäfig. Der Menagerie-
Besitzer Himm begleitete ihn. Zuerst machte
der waghalsige Rennfahrer einige Runden durch
den Käfig und blieb dann plötzlich dicht vor
einem der Löwen stehen. Das schien von einem
anderen Löwen übel aufgenommen zu werden,
denn er sträubte seine Mähne und machte ernst-
lieh Miene, sich auf Bertin zu werfen. Aber
der Menageriebesitzer hielt die Bestie in re-
spektvoller Entfernung, bis der Radfahrer den
Käfig verlassen hatte. Bertin that dies mit
einiger Beschleunigung und erklärte nachträg-
lieh, die Löwen seien ihm so gross wie Ochsen
erschienen, und er habe nicht mehr die gering-
ste Lust, das Kunststück nochmals auszuführen.

— Dem Grand Prix-Sieger Morin war bei
seinem letzten Start in Berlin eine goldene
Uhr mit Kette im Wert von 1500 Fr. gestohlen
worden, welche er anlässlich seines 97 er Sieges
im Grand Prix de Paris von der Firma Peugeot
zum .Geschenk erhalten hatte. Dieser Tage
wollte nun ein Mechaniker die Uhr in einem
Berliner Pfandgeschäfte beleihen lassen. Der
Geschäftsinhaber, welcher eine französische,
den Namen Morin enthaltende Aufschrift auf
derdjh'r entdeckte und sich erinnerte, von dem

Diebstahl gelesen zu haben, liess den Mann fest-
nehmen und stellte Morin seine kostbare Uhr
wieder zu.

— Bourillon fährt eine Uebersetzung von
7 m 20 cm.

— Das Rennen in Mülhausen. Vassaßi uer-
MMgàtc/rf. An dem am Sonntag stattgehabten.inter-
nationalen Velorennen in Mülhausen nahmen
68 Renner aus Deutschland, Frankreich und
namentlich der Schweiz teil. Beim internatio-
nalen Hauptfahren (2000 Meter) erhielt den
ersten Preis Mark 200 : Dirrheimer, Strassburg
(4 Minuten 6^/5 Sekunden); 2. Vibert, Genf
(4 Minuten, 7 Sekunden); 3. Vassalli, Genf
(4 Minuten 71/5 Sekunden). Konkurrenzfahren
für Automobil Tricycle; 8000 Meter: Junker,
Mülhausen 13 Minuten 54 Sekunden; Wicky,
Basel; Iten, Basel; Braun, Mülhausen und
Vassalli, Genf. Beim internationalen Tandem-
fahren, 3000 Meter, stellten sich 16 Paare
zum Start. Bei der ersten Serie fand ein
bedauerlicher Unfall statt. Das Tandem-Paar
Vassalli, Genf, und Lugon, Basel, stürzte so
unglücklich, dass Vassali das Schlüsselbein,
einen Arm und ein Bein brach, er musste
bewusstlos davongetragen und sofort in das

Spital überführt werden, während Lugon nur
unbedeutende Schürfungen erhielt. Beim Sturze
yèrletzte Vassalli noch ein 13jähriges Mädchen
schwer. Den ersten .Preis errang ein deutsches
Tandemfahrer-Paar ; den zweiten, 100 Mark,
erhielten Champion-Vibert, Genf.

— /äiey einer Dad/h7irerin über einen Dud-
/ahrer. Aus Berlin wird berichtet: Auf der
Friedenauer Radrennbahn fand ein interessan-
ter Match zwischen der Belgierin Fräulein
Dutrieux und dem deutschen Radfahrer Köcher
über die Distanz von 30 Kilometern statt, wo-
bei Köcher der Radfahrerin 3^/a Kilometer vor-
gab. Sieger in dem Match blieb die Belgierin,
da Köcher nur 3 Kilometer einbringen konnte.

— In Berlin fand letzten Sonntag ein
Match zwischen der Belgierin Helene Dutrieux
und Müller, Basel statt. Fräulein Dutrieux
gewann mit mehr als einer halben Runde in
leichtem überlegenen Spiel.

— New-York. Beim Revanchematch über
25 engl. Meilen, zwischen Linton und Michael
auf der Piste von Manhattan Beach, ist es
letzterem gelungen, sich mit 180 Meter Vor"
sprang den ersten Platz zu sichern.

— Karl Kaeser ist letzte Woche von seinem

längeren Aufenthalt in Amerika nach Basel
zurückgekehrt. Er hat sein Training sofort
wieder aufgenommen und soll es uns freuen,
die baldigen Siege unseres Landmannes ver-
zeichnen zu können.

— Geo Banker, der berühmte Amerikaner und
Sieger des ersten grossen Preises der Stadt
Paris, ist nach 3-jähriger Abwesenheit nach
Frankreich zurückgekehrt, um mit frischem
Mute seine Renncarriere wieder aufzunehmen.

HM

Szene von der Rennbahn in Basel am 3undesrennen 3. Juli 1898.
Das Tandempaar Swiatsky-Perret vor dem Start.

•— Basel. Der hiesige Footballclub wird
in nächster Zeit eine Reise nach Strassburg
machen, um gegen den dortigen bekannten
Stadtclub zu spielen. Es scheint, dass im
F. C.. B. der frühere Eifer zurückgekehrt ist,
und wünschen wir unsern Freunden zu ihrem
bevorstehenden Matsch recht viel Glück.

— Genf. Der Genfer Racingclub hat von
dem verstorbenen französischen Sportsmann
Jean Bory die Summe von 5800 Fr. geerbt.
J. Bory hat in Frankreich etwa acht Becher
zu athletischen Meisterschaften, wie Fusswett-
laufen über verschiedene Strecken und Fuss-
ball gestiftet und war Ehrenmitglied des
Racingclub. Es bleibt zu hoffen, dass sich
der R. C. G. dieser Erbschaft würdig zeigt
und bald wieder gutes von sich hören lässt.

— Dem F. C. La Châtelaine (Pensionat
Tudichum) steht ein schwerer Verlust bevor,
indem Murphy, der beste Goalkeeper der
Schweiz, in seine Heimat, nach England ver-
reisen wird. Murphy wird besonders dem
Grasshopper F. C. Zürich vom Finalmatsch
der Schweiz. Meisterschaft gegen la Châtelaine
noch in guter Erinnerung stehen. Er spielte
auph Goalkeeper in dem bekannten „La Garance"
F. C., dem es in der Saison 96/97 zum ersten-
male gelang, die für unbesiegbar gehaltene „La
Villa" erst mit 2:0 und im Revanchematsch
mit 5 : 2 zu schlagen. Murphy ist erst 17
Jahre alt und verwaltete sein Amt als Goal-
keeper immer mit erstaunlicher Geschicklichkeit
und einer Kaltblütigkeit, die ihresgleichen
sucht.

— Zürich. Wir machen hiermit
unsern Lesern die traurige Mitteilung
vom Tode Ernst Machwürths, Bruder
dés bekannten Goalkeepers der I.

-Mannschaft des Footballclub Zürich.
Wir condolieren den ' Hinterbliebenen
aufrichtigst für den schweren Verlust.

R. I. P.

— Alexis Dégallier, der bekannte
Lausanner Spieler, wird sich zu einem
nochmaligen längern Aufenthalt nach
Pforzheim begeben, um seine Studien
in der Gold- und Silberwarenfabrikation
fortzusetzen. Sehr wahrscheinlich wird
er seinen alten Platz im F. C. Pforzheim,
dessen Gründer er ist, wieder ein-
nehmen. Die grossärtige Entwicklung
und Verbreitung des Footballsportes
ist übrigens das Werk unseres Land-
mannes.

— Pforzheim. Das am 17. ds. statt-
gefundene Wettspiel zwischen dem
Karlsruher Fussball-Verein. - und - dem
F. C. Pforzheim" endete mit entschie-
denem Siege des ersterfi - von 12 : 1
Goals. ' - • S. Z. Sek
V •— Karlsruhe. F. C. Frahkonia Pforz-
heim spielte am letzten Sonntag gegen
F. C. Training und gewann nach har-
tem Kampf mit 3 : 1 Goals.

Er wird in der Schweiz und be-
sonders in Genf noch lange in guter
Erinnerung bleiben,

ISTr. 25. Ellrich, 26. Juli 18^8 t. Jahrgang.
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às IVisn srkaltsn vir lolZsnàss Làrsiksn :

Dis Msltmsistsrsoksktsn.
IVisn, 7. kis 12. Lsxtsmksr 1898.

Lxortkamsraàsn
Daàlakrsr allsrortsn!

Dis DaZs àsr IVsltmsistsrsàaltsn, ksnsr
àrksits-nnà DssttaZo Inr îisn, rnàsn nâksr;
ksrsits sinà àis srstsn Vorarksitsn im danZs,
àas Dro^ramm nimmt Isstsrs dsstalt an, un à
kalà vsràsn vir vor àis Drag-s z-sstsllt ssin,
mil vslàsr Dakl von DsstZastsn vir 2^n rsà-
nsn kaksn vsràsn.

IDisn, àis alls Xaissrstaàt an àsr Donan,
kat immsr àsn DnI sinsr sàônsn, lisksnsvnr-
àiZsn nnà Aastlrsnnàllàsn Ltaàt Zskakt ; ss kat
àisssn DnI im konriZsn ànkllânms- nnà às-
stsllnnAsjakr anls nsns Zl'àsnà K-orssktlertiZt
nnà virà ikn niât minàsr rsàtlsrtig-sn, vsnn
in àsn LsxtsmksrtaZsn àis Daàlakrsr àss In-
nnà llnslanàss ^n nns kommsn vsràsn, nin kior
ikrs Irisàliàsn IVsttkâmxls ans^nlsàtsn.

IVisn ist nnà sins sxortlrsnnàliào Ltaàt,
nnà sxsmsll àsn Daâlakrsxort ilal kior sins
Aastliàs Lt'âtts ^slnnàsn. Ds Ziàt visllsiàt
ksins Ltaàt àsr V^slt, in àsn kskôràliàsrssits
àsm Daàs Zrösssro Droiksitsn sinAsrânmt vârsn,
aïs Asraàs kior.

Lxortkamsraàsn! IVonn àsr Lsxtsmksr àis
srstsn Dl'âttsr Zslk l'ârkt nnà anl nnsorsr Dra-
tsrkakn àis IVsltmoistsrsàaltsn ansA'straZsn
vsràsn, àann kommt nnà IVisn, in àas iiksr
rsksnnmrankts DnZsl àis sànssksàsoktsn ^I^>sn
ksrsinkliokon, in àsm snà sins sxort- nnà
lskonslroks DovölksrnnZ àsn IVillkommZrnss
sntkistst. Das Volkàsn àsr Dkaaksn, vis
Làillor àis V^ionsr nsnnt, Kat noà àoàsn, àsr
nn ikm vsrsàlaZsn vnràs, sntààt.

Ds virà nnà snà Zslallsn!
'Visn, Dnàs ànli 1898.

DsrDksàssoàss
Visu, 1. ZZsàk, Xâàsrstr. 32 a, Ns2?s.r>in

O Velosport. G II

— Dsr VsIo-LIuI) ilsisr veranstaltet nm là.
àZnst anlâsslià ssinor LtiltnnZsksisr 2 Ltras-
ssnrsnnsn nnà 2ivar:

I. ànoT'-Iêônnsn.' Dstsr—Volkstsvoil—DsZ-
nnn—Ilstsr. — Ltart keim „Ltsrnsn" Ilstsr.
Diàim on. 12 kin. — 1. Drsis: Dr. 19.— nnà
Doàssrkrnn^. 2. Drsis: Dr. 5.— nnà Doàssr-
krnn^. Z. Drsis: Diàsnkrnn^. à. Drsis: Diàsn-
krnn^. àsssràsm vsràsn noà àlnrnlAnksnvsràrsiàl. Dnàsr, -vvslàs ksi IDstlinkrsn
sinon àsr àrsi srslsn Drviss srrnnAsn, vsràsn
niàl ^nAsInsssn. 8àrillmnàsr niàl Asslnllsl.

D. Ssinor-Ds?Ms?i: Ilàr—Disàikon Dslli-
kon—Unnr—DnIInnàsn—LàîsrMnKnà—DsA-
nnn—Xnnikon—Dstsr. — Ltnrt Isim ,,Xrsn^« ;

TisI dsim „Ltsrnsn". Distnn^ on. 22 km. —
1. Drsis: Dr. 1b.— nnà Dorkssrkrnns. 2. Drsis:
Dr. 19.— nnà Dorkssrkrnim. 3. Drsis: Dr. 5.—
nnà Diàsnkrnrm. 4. Drsis: Diàsnkrnrm.
àsssràsm voràsn noà i^àrniZnksn vsr-
nblolAt. - ° - - -- " '

— ^llrîoli. Dis Nsislsrsànlì.àss Dis^sls-
(iinks um àsn Kislorisà Asv^oràsnsn Dsààr
àss Irnksron Nsmlsrsààslnkrors ^.iàsls ànàol
âisses .Iniir nm 11. gsxtsmksr nnl àsr 65 km
kstrnASnàsn Llrooko nm àsn Mriàsos slntti
Ds ist sàr Mnkrsàsinllà, ànss Dmils Dnrrot
von dsnl nn àisssr ^àsistsrsànlt tsilnàmsn
^virà, nm àis s. Z. srlittsns Lsklnxxs mit àsr
DskoràvsrksssornnA nns^nvstêlsn.

1km Zlsiàsn DnZs vàrà àis sàvsm. DsrZ-
msistsrsànlt Drismli-KVnlàsZA (1^/s km), nrrnn-

Zisrt- vom D. D. Z., nkZànItsn nnà vsrâsn ^vvir

ànsDroZrnmm in sinsrnnssrsrnnàstsnD'nmmsrn
vsrôàontliàsn.

^
Dsr KIsino Dsttià von DnssI, vsloksr bsim

25 km Dsnnsn vom vorlst^ton LonntnZ Zsstnrà,
kat am tolZsnàsn DnZs ssin Draining visàsr
nnlnàmsn könnsn, so ànss er àiosmnl mit
àsm klosssn Làrosksn ànvonAskommsn ist.

In sinZovoiKtsn Xroison sériât mnn von
sinsm „Drosson Drsis von 2nrià'', àsr àisssn
Dsrbst nnl àsr Dnrànn 2nm àstrnZ kommen
soll. Immsrkin ist noà niàts ksstimmtss
vorknnàsn, koàsn v?ir ^j'sàoà àns Dssts.

— Lnsel. Dssssrs KVnrs mnss ss ssin, àis
ZSASnvmrtiA in sinom dssàntts in Dnssl ànrà
Zrosss Dlnknts nnZàoton vàrà: „Dins xrima
Dnsnmntik-Nnsàins, nsn, samt sinsm slsZantsn
VeloanzinA à 185 Dr." Xsins Iloxorsi, nnr
sin kisàsn Làvànàel.

— îVIit llom lîncls im köwsnkäiigö. Dsr Iran-
izôsisàs Dsnnlakrsr D s r tin vsttsts mit ssinsm
Drsnnàs Dassonjaào, àass sr os vsZsn voDs,
ant àsm Daàs in sinsm DövsnkäÜA oini^s Dvo-
lntionsn nnWnInkron. Nnn vnklts Mr ^ns-
traZnnA àsr ssltsnmsn IVstts àis NsnaZsris
Dimm in ikZsn nnà als InA àsn 11. à. Dsrtin
srsàisn in dsZsnv^art sinsr snormsn Dnsàansr-
msnZs i?n Daà im DövmnkäLg'. Dsr Nsna^srio-
Dssàsr Nimm ksZIsitsts ikn. Dnsrst mnàts
àsr va^kalsiZs Dsnnlakrsr siniZs Dnnàsn ànrà
àsn K'âàA nnà dlisb àann xlôtàià âiàt vor
sinom àsr Dövmn stàsn. Das sàisn von sinsm
anàorsn Dövsn nbsl anIZsnommsn sn 'ìvsràsn,
àsnn sr str'ânkts soins N'âkns nnà maàts srnst-
lià Nisns, sisk ant Lortin ?n ^vsrlon. ikksr
àsr NsnaZsriàssitêikr kislt àis Dsstis in rs-
sxsktvollsr DntlsrnnnZ, bis àsr Daàtakrsr àsn
DäÜA vsrlasssn katts. Dsrtin tkat àiss mit
oiniAsr LssàlsnniZnnA nnà orkl'ârts naàtr'âZ-
liok, àis Dövmn ssisn ikm so Kross nns Dàssn
orsàisnsn, nnà sr kal>s niât màr àis ZorinZ-
sts Dnst, àas Dnnststiisk noàmals anWnlnkrsn.

— llsm KrancI k'rîx-Zîogsr Vorin vmr ksi
ssinsm làtsn Ltart in Dsrlin sins Zolàsno
Ilkr mit Xotto im IVsrt von 1599 Dr. Asstoklsn
ivorclsn, v/slàs sr anl'âsslià ssinss 97 sr LisZss
im Dranà Drix ào Daris von àsr Dirma Dsn^sot
2nm llssoksnk srkaltsn katts. Disssr DaZs
V7ollts nnn sin Nsàaniksr àis Ilkr in sinsm
Dsrlinsr DlanàZssàâtts kslsiksn lasssn. Dsr
dssà'âltsinkaksr, -v?sloksr oins tranàsissks,
àsn àmsn Norin sntkaltsnàs iknlsàrilt aní
àsr"llkr sntàoskts nnà sià srinnsrto, von àsm

DiskstakI Aslsssn ^n kaksn, lisss àsn Nann tsst-
nskmsn nnà stsllts Norin soins kostkars Ilkr
v^isàsr ^n.

— kourillon läkrt sins DàsrsànnZ von
7 m 29 em.

— îZas kîsnnen in IVIûIàussn. Dassâ îisr-
îmMìè lin àsm am LonntaA stattZskaktsn inter-
nationalen Vslorsnnsn in Nnlkanssn nakmsn
68 Dsnnsr ans Dsntsàlanà, Drankrsià nnà
namsntlià àsr Zàvsis tsil. Dsim intsrnatio-
nalsn Dan^tlakrsn (2999 Nstsr) srkislt àsn
srstsn Drsis Nark 299 : Dirrksimsr, LtrassknrZ
(à Ninntsn 62/5 Lsknnàsn); 2. Viksrt, Dsnl
(à Ninntsn, 7 Lsknnàsn) ; 3. Vassalli, Dsnk
(à Ninntsn 7^/s Lsknnàsn). Xonknrrsn^takron
ìnr àtomokil Drio^olsz 8999 Nstsr: ànnksr,
Nnlkanssn 13 Ninntsn 54 Lsknnàsn; IVisk^,
Lassl; Itsn, Dassl; Drann, Nnlkanssn nnà
Vassalli, DsnI. Dsim intsrnationalsn Danàsm-
takrsn, 3999 Nstsr, stslltsn sià 16 Daars
zinm Ltart. Dsi àsr srstsn Lsris lanà sin
ksàansrliàsr Dntall statt. Das Danàsm-Daar
Vassalli, Dont, nnà DnZon, Dassl, stnràs so
nnZlnoklià, àass Vassali àas Làlnssslkoin,
oinsn ikrm nnà sin Dsin kraà, sr mnssts
ksvmsstlvs àavonZstraMn nnà solort in àas

Lxiìal iiksrlnkrt vsràsn, v'àkrsnà DnZon nnr
nnksàsntsnàs Loknrtnng'sn srkislt. Lsim Ltnr^s
-^srlotàs Vassalli noà sin 13)äkriZss N'âààsn
sàîsr. Dsn srstsn Drsis orranZ oin àsntsokss
Danàsmlakrsr-Daar; àsn sivsitsn, 199 Nark,
orkisltsn (lkamxion-Vikort, Dsnt.

— KöA às?' nksr sinsn
/«krsr. às Dsrlin v/irà ksriàtst: àt àsr
Drisàsnanor Daàrsnnkakn lanà sin intsrsssan-
ter Natà ^??isàsn àsr DslA'isrin Dr'ânlsin
Dntrisnx nnà àsm àsntsàsn Daàtakrsr Xôàsr
nksr àis Distanx von 39 Dilomstsrn statt, r?o-
ksi Dôàsr àsr Daàlakrsrin 3^/2 Dnlomstsr vor-
Zak. LisZsr in àsm Natà klisk àis LslZisrin,
àa Xôàsr nnr 3 Dilomstsr sinkrinZsn konnts.

— In Dsrlin tanà làtsn LonntaZ' sin
Natà svàsàsn àsr DslZisrin Dslsns Dntrisnx
nnà Nnllsr, Dassl statt. Dr'ânlsin Dntrisnx
Asvmnn mit mskr als sinsr kalksn Dnnàs in
lsiàtsm nksrlsZsnsn L^iol.

— llsv/-VorI<. Dsim Dsvanàsmatà nksr
25 onZl. Nsilsn, ^vàsàsn Dinton nnà Niàasl
ant àsr Disto von Nankattan Dsaà, ist ss
lst^itsrsm AslnnZon, sià mit 189 Nstsr Vor-
sxrnnK àsn srstsn Dlats xn siàsrn.

— Karl Kasssr ist lstàs IVoào von ssinsm

lânAsrsn àtontkalt in ^k.msrika naà Dassl
2nrnokZskskrt. Dr kat ssin Draining solort
visàsr anIZsnommsn nnà soli ss nns Irsnsn,
àis kalàiZ-sn LisZs nnssrss Danàmannss vsr-
^siànsn 2n könnsn.

— Lös ZanKsr, àorksrnkmts ikmsrikansr nnà
LisZor àss srstsn Zrosssn Drsisss àsr Ltaàt
Daris, ist naà 3-)'âkriZsr Tkkv^sssnksit naà
Drankrsià xnrnàAskokrt, nm mit trisàsm
Nnts ssins Donnoarrisrs àsàsr antxnnskmsn.

W»

22SNS VON clst- k?snnbalin in Zassl nm ZunclsOrsnnsn 2. ^uli 12SL.
Das Danàeinpaar Swiatsk^-Derret vor âeni Lìarì.

— VassI. Dsr kissiZs Dootkallslnk îvirà
in nâàstsr Doit oins Dsiss naà LtrassknrZ
maàsn, nm ZSASN àsn àortiZsn kskanntsn
Ltaàtolnk s:n spislsn. Ds sàsint, àass im
D. D.. D. àsr trnksrs Ditsr ^nrnàZskskrt ist,
nnà vnnsàon vàr nnssrn Drsnnàsn 2n ikrsm
ksvorstsksnàsn Natssk rsàt viol (Ilnà.

— Lsnk. Dsr Dsnlsr Dasin^sink kat von
àsm vsrstorksnsn Iranziösisoksn L^zortsmann
àsan Dorz^ àis Lnmms von 5899 Dr. Zssrkt.
à. Dorz^ kat in Drankrsià stiva aàt Dsoksr
êin atklstissksn Nsistsrsàattsn, vis Dnssvstt-
lanlon iiksr vsrsàisàsns Ftrsàon nnà Dnss-
kak A-sstiltst nnà var DkrsnmitZlisà àss
DaoinAslnk. Ds klsikt ?n koàn, àass sià
àsr D. (l. d. àisssr Drksàatt vnràiZ ^siZt
nnà kalà visàsr Zntos von sià kören lässt.

— Dsm D. D. Da (lkâtslains (Dsnsionat
Dnàiànm) stskt sin sàvorsr Vsrlnst ksvor,
inàsm Nnrxkz^, àsr kssts doalkssxor àsr
Làvsm, in ssins Nsimat, naà Dn^lanâ vsr-
rsissn virà. Nnrxkz^ virà kssonàsrs àsm
drasskox^sr D. (l. Dtirià vom Dinalmatsà
àsr sàvsm. Nsistsrsàatt ASZsn la Dkâtslains
noà in Antsr DrinnsrnnZ stàsn. Dr sxislts
anà doalkssxsr in àsm kskanntsn „Da daransà
D. D., àsm ss in àsr Laison 96/97 ^nm srstsn-
mals A'slanK, àis Inr nnkssisZkar Zskaltsns „Da
Villa" erst mit 2:9 nnà im Dsvansksmatsà
mit 5 : 2 2n sàlaKsn. Nnrxkz^ ist erst 17
Dakrs alt nnà vsrvaltsto ssin -k mt als doal-
kssxsr immsr mit srstannlisksr dssàiokliàksit
nnà sinsr DaltkIntiZksit, àis ikrssAlsiàsn
snokt.

— Dûrià. IVir maàsn kisrmit
nnssrn Dsssrn àis tranriZs NittsilnnZ
vôm Dvàs Drnst Naàvnrtks, Drnàsr
àss kskanntsn doalkssxsrs àsr I.
-Nannsàalt àss Dootkallslnk Dnrià.
IVir sonàolisron àsn Ilintsrklisbsnsn
anIriàtiZst Inr àsn sàvsrsn Vsrlnst.

D. I. D.

— Alexis Dogallisi-, àsr kskannts
Dansannor Lxislsr, virà sià ?in sinsm
noàmaliZsn lantern àlsntkalt naà
DIor?:ksim ksssàsn, nm ssins Ltnàisn
in àsr dolà- nnà Lllksrvarsnlakrikation
lort^nsàsn. Lskr vakrsàsinlià virà
sr soinsn altsn Dlà im D. d. Dloràsim,
àssssn drnnàsr sr ist, visàsr sin-
nskmsn. Dis ArossàrtiZs DntvioklnnF
nnà VsrkrsitnnZ àss Dootkallsxortos
ist nkriKSns àas IVsrk nnssrss Danà-
mannss.

— ?koi-àeim. Das am 17. às. statt-
Aolnnàsns IVsttsxisl kvisskon àsm
Xarlsrnksr Dnsskall-Vsrsin nnà - àsm
D. D. Dloràsim snàsto mit sntsàis-
àsnsm LiöAS àss orstern von 12 : 1
doals. à Z. D. Kà
v Karlsruhe. D. d. Drankonia DIorx-
ksim sxislts am làtsn LonntaA ZsZsn
D. d. Draining nnà Zsvann naà Kar-
tsm Damxl mit 3 : 1 doals.

Dr virà in àsr LàvsD nnà ks-
sonàsrs in dsnl noà lanZs in Zntsr
DrinnsrnnZ kloiksn,

«lr. ZZ. ZG. àM Ä8N8 è. LîàiA'îìnx.
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Grosser Preis der Stadt Paris.
(Corr. aus Paris).

Vom schönsten Wetter begünstigt, wurden
letzten Sonntag die- Vorläufe für das grösste
Ereignis des Velorennsportes ausgefahren. Morin,
Jacquelin und Chinn sind geschlagen worden
und zwar von den belgischen Rennfahrern
Dellu, Van den Born und Broca. Immerhin
steht ihnen noch der Befähigungslauf vom
nächsten Donnerstag bevor. Bourillon ist
grosser Favorit. Die Einnahmen stehen hinter
denen des vorigen üahres zurück. Die Resul-
täte sind folgende: Grosser Preis der Stadt
Paris 2000 m. 1. Vorlauf: 1. Broca (Belgier),
2. Chinn, 3. Piette letzte 400 m 27^/b Sek. 2.

Vorlauf: 1. Bourillon (Franzose), 2. Mathieu,
3. Bexio 400 m 32 Sek. 3. Vorlauf: 1. Protin,
(Belgier), 2. Lingrossi, 3. Prévost 400 m 31%.
4. Vorlauf: 1. Van den Born (Belgier), 2.

Jacquelin, 3. Ruinart 400 m 24%. 5. Vor-
lauf: 1. Delin (Belgier), 2. Morin. 3. Thomann.
6. Vorlauf: 1. Grogna (Belgier), 2. Minozzi,
3. Tony Reboul 400 293/5. 7. Vorlauf: 1.
Carmont (Franzose), 2. Domain, 3. Pontecchi
400 m 35%. 8. Vorlauf: 1. Momo (Italiener),
2. Nienport, 3. Morix 400 m 26. 9. Vorlauf:
1. Meyers (Belgier), 2. Nossom, 3. Green 400 m
292/5.. 10. Vorlauf: 1. Deschamps (Franzose),
2. Ferrari, 3. Rollin 400 m 30%. 11. Vor-
lauf: 1. Parlby (Engländer), 2. Pasini, 3.
Gentel 400 m 29. Das diesjährige Feld steht
den vorangegangenen an Internationalität in
nichts nach, doch muss konstatiert werden,
dass bis dahin die Belgier den grössten Erfolg
gehabt haben, denn nicht weniger wie 5 von
11 Vorläufen wurden von denselben gewonnen.

Prä Cotimecm Internationales Handicap
900 m. 1. Mathieu (35 m) 1 Min. 12*/s Sek.
2. Deleu (45 m). 3. J. B. Louvet (25 m).

Fmaw^pras, gestiftet von Crédit foncier,
Crédit lyonnais, Société Générale und Gebr.
Rothschild Internationales Tandemfahren 2000
Meter Scratsch. 1. Vorlauf: 1. Bixio, Ferrare,
2. Gentel, Brécy. 3. Courbois frères unplacirt.
Gugholz Lamberjack. Zeit 2 Min. 471/5. 2. Vor-
lauf: 1. Pontecchi, Deleu. 2. Parmac, Cornet.
3. Reboul Gebr. Zeit 3 Min. 47%. 3. Vor-
lauf: 1. Minnozzi, Lingrossi. 2. Domain,
Prévôt. 3. Louvet, Nienport. Zeit 3 Min.
8 Sek. 4. Vorlauf: 1. Carmaut, Mathieu. 2.
Passini, Meyers. 3. Prette, Dernaucoürt. Zeit
3 Min. 31/5 Sek. Entscheidungslauf: 1. Carmaut,
Mathieu. 2. Bixio, Ferrari. 3. Minozzi,
Lingrossi. Zeit 2 Min. 57% Sek. letzte 400 m
24 Sek., letzte 200 m 11%.

Grossartiges Rennen der Franzosen Car-
mant, Mathieu, welche mit 10 Centimetern
gewinnen.

Athletik.
Boxkampf Lambert-Vigny.

Genf. Diese Begegnung, welche alle Kreise
Genfs in den letzten 14 Tagen passioniert,
hat am 20. ds. in einem Saale der Brauerei
Rohr, rue de carouge, stattgefunden. Kur 150
Eingeladene beider Parteien waren zugelassen
worden, diesem aussergewöhnlichen Kampfe bei-
zuwohnen.

Die Gänge von unbestimmter Zahl dauerten
ie drei Minuten und waren getrennt durch
eine Minute Pause.

Die beiden Gegner Pierre Vigny und
Georges Lambert hatten je auf einer Seite
des Ringes Platz genommen uud warteten
ruhig auf den Befehl des Zeitmessers.

Der hitzige, heftige, aber korrekte Kampf
dauerte 1 Stunde 10 Minuten.

Es gab 17 Gänge, während welchen sich
die beiden Gegner ebenbürtig zeigten in Kunst,
Kraft und bewundernswürdiger Ausdauer der
mit aller Heftigkeit geführten Stösse.

Von Blut und Schweiss bedeckt, aber in
gutem Zustand, wäre dieser schreckliche Kampf
noch lange fortgesetzt worden, wenn nicht
am Ende des 17. Ganges Pierre Vigny, der
an einem Beine litt, welches er vor einiger
Zeit verrenkt, einen Fehltritt gemacht hätte,
durch welchen sein Knie sofort ausgerenkt
wurde und wodurch ihn Doktor Loppino im
Nachteil erklärte.

Lambert schritt nun auf Vigny, der - sich
von seinem Stuhle erhoben, zu und indem er
ihm ritterlich die Hand drückte, erklärte er
laut, dass hiermit jede Herausforderung für
immer erledigt sei ; von nun an solle eine
währhafte Freundschaft bestehen zwischen
den Männern, welche den schönsten Beweis
des Mutes, der Kunst und der Kraft gegeben
haben, und würden sie sich künftighin überall
als Freunde, nicht aber als Gegner wie an
diesem Abend begegnen.

Mit verdientem Beifall belohnt und herzlich
beglückwünscht drückte jeder tief gerührt die
Hand der beiden Meister, welche in jeder Be-
ziehung die Bewunderung und Achtung ver-
dienen.

Sie sind die Helden des einzigen Matches
dieser Art in Europa und werden zukünftig
den Amerikanern das nicht zu beneidende
Monopol dieser schrecklichen Kämpfe lassen.

J. D. S.

Wassersport.
Seitdem der Zürcher Pontonicr-Fahrverein

von Landquart bis Schaffhausen gefahren,
lassen seine Lorbeeren die Bündner nicht ruhen.

Es ist klar, dass auf den bündnerischen
Berggewässern ein Fahren mit Schiffen, sei es
auch nur ein Weiching, nicht thunlich ist.
Der Inn ist zwar bei Streda-Martinsbruck
ziemlich ruhig, aber beim- Felsen von Finster-
münz beginnt ein Strudel, der auch einen beherzten
Mann zur ITeberlegung zwingt. Ebenso ist
auf dem Rhein von Reichenau aufwärts ein
sittsames Fahren nicht möglich und gelangt
man unwillkürlich zu der von den Rothäuten
seiner Zeit praktizierten Methode, dass sie
gegerbte Felle wasserdicht zu einem' Sack
zusammennähten und sich darauf setzen. Das
ist denn schon weniger bequem, als auf einem
Heufuhrwerk thronen, wenn es hereinschwenkt
schwerbeladen, wie schon Schiller's Glocke es
besingt. Aber ohne praktischen Wert ist jene
Erfindung am Mississippi nicht. Das ist alles
aber nur für einen Weg möglich und bleibt
daher eher Sport als Gelderwerbssache.

Immerhin hofft man einmal dazu zu ge-
langen, aus dem Wasser mittelst des hoch-
gradigen elektrischen Stromes Wasserstoff aus-
zuscheiden und denselben als Tragkraft zu
benutzen, während Sauerstoff in andererWeise,
z. B. comprimiert, in der chemischen Industrie
verwertbarer Handelsartikel würde. —Bis dahin
geht es noch lange, freuen wir uns aber der
praktischen Erfolge, welche der Wassersport
gerade auf Nansen's Reisen gezeitigt und em-
pfehlen das Schwimmen auch bei kühlem
Wetter und kaltem Wasser. So wird es sport-
massig auch im Hydepark London praktiziert
und von unseren Studenten in Katerlaune
repetiert. H.

^cîiacii^paite.
Alle Mitteilungen für die Sehaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.

Vom Wiener Schachturnier.
Je mehr dieser grosse Wettkampf sich dem Ende

nähert, mit desto grösserm Interesse verfolgt man ins-
besondere das Ringen zwischen den beiden Hauptkonkur-
renten um den ersten Preis, Pillsbury und Dr. Tarrasch.
Naturgemäss steigerte sich die Spannung aufs höchste bei
der Runde (es war die 33.), welche letzter Tage die beiden
zum zweiten Male zusammenbrachte. Und die an die Partie
geknüpften Erwartungen wurden nicht getäuscht. Es war

nach übereinstimmendem Urteil eine wahre Mnsterleistnng,
in welcher der Nürnberger Meister in würdiger Weise
Revanche nahm für die Niederlage, die ihm der Amerikaner
im ersten Turnns beigebracht hatte.

Freilich musste Dr. Tarrasch die Führung des Turniers,
die er durch diesen Sieg erlangt hatte, bald wieder an seinen
Gegner abtreten, da er in der folgenden Runde von Janowski
in einer von diesem vortrefflich gespielten Partie geschlagen
wurde. — Der gegenwärtige Stand nach der 36. Runde ist
folgender :

Pillsbury 25'/2 (eine Hängepartie), Dr. Tarrasch 251/2,
Janowski 24, Steinitz 221/2, Schlechter 21, Tschigorin 19,
Burn I8V2 (1), Maroczy, Lipke I81/2, Alapin 17 (1), Black-
burne, Marco 16, Schiffers 141/2 (1), Walbrodt 14'/2, Sho-
waiter 131/2, Halprin 13, Caro 111/2, Baird 8, Trenchard 5.

Mit welcher Zähigkeit übrigens jeder Posten verteidigt
wird, beweisen die einzelnen Hängepartien. So erforderte
die Partie Baird — Walbrodt 132 Züge, die Partie Burn
— Halprin brachte es sogar zu 150 Zügen und wurde erst
nach 15stündigem Kampfe entschieden.

Nachstehend die Partie Pillsbury — Dr. Tarrasch aus
dem ersten Turnus.

Spanische Partie.
Pillsbury: Weiss. Dr. Tarrasch: Schwai-z.

Stellung nach dem 26. Zuge von Schwarz.

1. e2-e4 e7-e5 11. D dl : d4 c7-c6
2. S gl-f3 S b8-c6 12. S bl-d2 ») S e4-g5
3. L fl-b5 a7-a6 13. L b3-a4 L c8-d7
4. L b5-a4 S g8.f6 14. T fl-el f S g5-e6
5. 0-0 S f6 : e4 15. S d2-f3 L f8-e7
6. d2-d4 b7-b51) 16. D d4-g4 0-0
7. L a4-b3 d7-45 17. S f3-e5 D d8-c7
8. a2-a4 *) b5-b4?3) 18. L cl-f4 L e7-(16 «)
9. a4-a5 ") S 06 : d4 19. L f4-g3 f7-f5

10. Sf3:d4 e5 : d4 20. D g4-dl S e6-c5

21. S eo : d7 D c7 : d7 36. h2-h4 T e8-cG
22. D dl : d5 -j- c6 : dö 37. T d5-d8 T c6-f6
23. L a4 : d7 L d6 : g3 38. T d8-b8 f5-f4
24. L d7-c6 L g3-d6 39. T b8-b6 T f6-f5
25. L 06 : d5 f K g8-h8 40. g3-g4 T f5-d5
26. L d5 : a8 T f8-a8 G 41. K fl-g2 T d5-d4

s. Diagramm 42. T b6-b8 T d4-d7
27. T al-dl L d6-f8 43. T a7 : d7 S c5 : d7
28. T dl-d4 g7„g6 sj» 44. T b8-b7 S d7-c5
29. T el-dl S c5-b7 45. T b7:b4 L f8-d6
30. T d4-d7 T a8-b8 46. T b4-b6 L d6-e7
31. T dl-d5 K h8-g8 47. b3-b4 S c5-a4
32. K gl-fl S b7-co 48. T b6 : a6 L e7 : b4
33. T d7-a7 T b8-c8 49. T a6-a8 -{- K g8-f7
34. g2-g3 L f8-g7 50. a5-a6 Gibt auf.®)
35. b2-b3 L g7-f8

') Um d7-d5 ziehen zu können. Mangelhaft wäre gleich
6 d5 wegen
7. S : eB, Ld7
8. S:f7!, K:f7
9. DhBt, Ke6

10. Lb3, Le8
11. Dg4+ Kf7
12. D : c4 u. s. w.

2) Geschieht, um die schwarze Banernstellung zu schwächen.
2) Ta8-b8 ist die richtige Erwiderung.
4) Um den b4-Bauern zu isolieren.
®) 12. Lb3-a4 nebst Tfl-el verdiente wohl den Vorzug
«) Falls 18 S : f4, so 19. D : d7
') Man sollte meinen, dass Schwarz mit zwei leichten

Figuren gegen Turm mindestens Remis hat, Pillsbury :beutet
aber mit seinen Türmen die Schwächen der schwarzen Bauern-
Stellung so geschickt aus, dass er gewinnt.

®) Besser scheint Kh8-g8.
®) Der a-Bauer ist ohne Figurenverlust nicht aufzuhalten

Lösung zu Problem No. 12.
(Von Ph. W. Graf, Winterthnr.)

1.

1.

1.

1.

Dg7
De3 f

Sb3 t

Kd6

Sg8 (Te8)

Tb5

2.

2.

2.

2.

cb3 :, Kd6 :

Sfö t
Ke6

Se4 f
ILL

Sb7 f
Tb7 :

D : D

3. Se4, Dd7 matt.

3. De7 matt.

3. Dc7 matt.

3. De7 matt.

beliebig
von Frl. A, F.,

3. Sde4, Sb7 matt.

Zürich, T. R., Caux,
Sh4 : (c6)
Richtig gelöst

G., St. Gallen.

Briefkasten der Schachredaktion.
G., St. Gallen. So viel uns bekannt, hat die Mai-

länder Schachgesellschaft ihr Klublokal im Grand Café de.
Alberti, Via Mercati.

A. H., Mumpf. Del (in Problem 12) ist ein Ver-
führungszug. Weiss kann auf gewisse Züge von Schwarz-
im dritten Zuge matt setzen; z. B. wenn: 1 De3 +
so 2. De3 :, Kd6 : 3. Sfö matt ; oder bei 2 Tb5 t
3. Se4 matt; ebenso nach 2 Te8 3. Sh7 matt

H. S., Baden.
„Und da keiner wollte leiden,
Dass der andre schlagen sollte,
So schlug jeder von den Beiden
Remis dem andern vor.''

Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.

— Distanzradwettfahren in Griechenland zählen jetzt
zu den Sports neuerer Zeit. Erst vergangenen Sonntag
fand ein solches nnter grosser Beteiligung statt. Die zu
befahrende Strecke war Nauplia-Athen-Falleron und beträgt
zirka 150 Km. Gewiss eine ansehnliche Leistung, wenn
man die dortigen schlechten, bergigen Strassenverhältnisse
und unerträgliche Hitze in Betracht zieht. Besonderes In-
teresse für den Leser knüpft sich an diese Rennen, indem
der Sieger ein Deutscher, Hr. A. von Goedrich, Athen, ist
und zu diesem Rennen ein deutsches Triumphrad aus den
Deutschen Triumph-Fahrrad-Werken A.-G., Nürnberg benützte.

— Für Velofahrer. Die speziell bei den Velofahrern
der Ostschweiz sehr gut bekannte Firma E. A. Maeder,
Velohandlung in St. Gallen, giebt einen sehr hübschen und
praktischen ife/ctaweartifei fwr jßad/a/irer heraus; der ge-

Der Schwarze Viersitzer der
I)uul o p -Co in j) agiiie. Als Novität hat
die Dunlop-Compagnie unter ihrer un-

vergleichlichen, weltberühmten Sehritt-
macher-Mannsehaft auch einen „Vier-
sitzer", der mit 4 Schwarzen besetzt.

ist. Die Fahrer sind echte afrikanische

Neger, die in weissen Anzügen ein
weisses Quadruplet mit Dunlop-Pneu-
maties fahren und sehr originell aus-

sehen. Vielleicht haben wir Gelegen-

heit, den schwarzen Vierer nnter den

Schrittmachern des Dunlop-Team an-

lässlich der Meistersohaftsrennen im

Wien zn sehen.

wiss in allen Kreisen der Velofahrer sehr willkommen sein
wird. Es ist dies ein kleines Etui, das in zierlicher Form
eine Anzahl englischer Heftpflaster enthält nnd bei kleinen
Verletzungen gewiss recht zweckentsprechende Dienste leis-
ten kann.

Die oben genannte Firma versendet gegen Einsendung
des Portos, 10 Cts. Marke, den Gegenstand an jeden Rad-
fahrer franco und gratis.

Einen anderen Reklameartikel, Ra^/a7«rer Seise-Neees-
saire genannt, enthaltend ein Kartonetui mit Streichhölzer,
ein Stück Seife und ein Stück Tuch oder Putzlappen, ver-
schickt die Firma E. A. Maeder, Velohandlung, ebenfalls
gratis, gegen Einsendung einer 10 Cts. Marke. Auch dieser
Artikel wird viel Beifall finden bei Velofahrern, für welche
er speziell angefertigt zu sein scheint.
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Vertreter

Ges.m.b.H.
DOOS-NÜRNBERG

grossen
Pläfeen.

Generalvertreter: Hamberge? & Ups»

Centenarfeier Weinfelden.
24., 25., 31. Juli und 1. August

grosses ïabrrad-Dtflcr fc
Spezialität: Fahrräder aus Bambusrohr, "Wanderer,

Schladitz, Dürkopp, Kayser, Schwalbe, Helios, Howard (ameri-

(kanisch) etc.

Lager sämtlicher Zubehör- und Ersatzteile.
A. Saurwein, z. Café Central.

Anfertigung von
BUCH DRU CK-CUCHE5 alleren

Lro88ki- ?I-KI8 lisi- 8iaclî ?ai>8.
(Oorr. aus Oaris).

Vom solöuslou îsììsr logüusligl, ivurdsu
lotàsu Douulag dis Vorl'âuks Kir das grossis
Droiguis dos Vslorouusporios ausgolalrou. Noriu,
dao^uoliu und Dliuu siud gosollagsu ivordou
uud 2ivar von dou lolgisolou Douulalrsru
Dollu, Vau dou Vorn uud Drooa. Immsrliu
stoli iluou uool dor Dslâliguugslaul vom
uäolsiou Douusrsiag lovor. Dourillou lgi
grosssr Favorii. Dis Diuualmsu siolou liutor
dsuou dos vorigsu dalros 2:urüok. Dis D-osul-
tais siud lolgoudo: Drossor Drois dsr Ltadt
Daris 2000 m. 1. Vorlaul: 1. Drooa (Dslgior),
2. Dliuu, 3. Dioìio làis 400 m 27^/s Là. 2.

Vorlaul: 1. Dourillou (Frau^oso), 2. Natlisu,
3. Doxio 400 m 32 Là. 3. Vorlaut: 1. Drotlu,
(Dolgior), 2. Diugrossi, 3. Drövosl 400 m 31^.
4. Vorlaul: 1. Van dou Doru (Dolgior), 2.

daoc^usliu, 3. Duiuari 400 m 24^/g. 5. Vor-
laul: 1. Dsliu (Dolgior), 2. Norm. 3. Ilomauu.
6. Vorlaul: 1. Drogua (Dolgior), 2. Niuo^i,
3. Douz7 Doloul 400 292/s. 7. Vorlaut: 1.
Darmoui (FrauMso), 2. Domain, 3. Douioooli
400 m 35^/s. 8. Vorlaut: 1. Nomo (Italiener),
2. Nioupori, 3. Norix 400 m 26. 9. Vorlaut:
1. Nepers (Dolgior), 2. Nossom, 3. Droou 400 m
292/s. 10. Vorlaut: 1. Dosolamps (Fraimoss),
2. Forrari, 3. Dolliu 400 m 30^/s. 11. Vor-
laut: 1. Darllz^ (Fugläudor), 2. l?asini, 3.
Douiol 400 m 29. Das diosMlrigo Delà stellt
dou voraugogaugsuou an Internationalität in
uiolls uaol, dool muss konstatiert vsrdou,
«lass l)is daliu dis Dslgior clsn grössiou Drlolg
golali lalou, «lsnn niât tvouigor vie 5 von
11 Vorlauten tvurdou von dousollou goivouuou.

Nuis? DoAMSMi Internationales Naudioap
900 m. 1. Natliou (35 m) 1 Nin. 12^ Là
2. Dsleu (45 m). 3. D D. Douvot (25 m).

NàKNêprsis, Zsstittst von Oreàit tonoier,
Drodit lyonnais, Looiôtô Dôuôralo uncl Dolr.
Dotlsolild Internationales Daudomàlrou 2000
Netor Loraisol. 1. Vorlaut: 1. Dixio, Forraro,
2. Doutsl, Drôov- 3. Dourlois trsrss uuplaoirt.
DugloD Damlor)aek. Doit2Niu. 47^/s. 2. Vor-
laut: 1. Douioooli, Delsu. 2. Darmao, dornst.
3. D-oloul Dslr. Doit 3 Nin. 4D/g. 3. Vor-
laut: 1. Ninno22Ì, Diugrossi. 2. Domain,
Drôvôt. 3. Douvst, Niouport. Doit 3 Nin.
8 Lok. 4. Vorlaut: 1. Darmaut, Natliou. 2.
Dassiui, Negers. 3. Drotts, Dsrnauoourt. Doit
3 Nin. 3^/s Lok. Dutsolsiduugslauk: 1. darmaut,
Natliou. 2. Dixio, Forrari. 3. Niuo^^i,
Diugrossi. Doit 2 Nin. 57^/s Lok. làts 400 m
24 Là, làte 200 m 11^/z.

Drossartigss Hennen cler Dran^ossn dar-
mant, Natliieu, lveloks mit 10 dsntimstern
^ev^innen.

koxksmpf l-Ambert-Vigny.
llenl. Diese LsAe^nunA, t?sloDo alls Xrsise

Dents in àen làtsn 14 DaZen passioniert,
ìiat am 20. <ls. in einem Laale äer Drauerei
Dolrr, rus às oarouKS, stattKstunâsn. Nur 150
DinZeladene leider Karteien rvaren ^uZelassen
worden, diesem ausserZevsölinliellSll Xamxts lsi-
^uvolinsn.

Die DänZe von unlestimmtsr !^al>l dauerten
is drei Ninutsn und varen Mtrennt durà
eins Ninuts Dauss.

Die leiden Deiner kierre ViZnz/ und
DsorZss Damlsrt lattsn )e aut einer Leite
des DinZss Dlà Asnommsn und warteten
ruluZ aut dsn Dstell des Zeitmessers.

Der litmZ'6, lsttiZs, alsr korrekte Xampt
dauerte 1 Ltunds 10 Ninutsn.

Ds Aal 17 DänZs, v^Krend '(velolsn siol
die leiden Deiner slenlürtiZ 2:kiZtsn in Xunst,
Nratt und lev^undsrnslvürdiZsr àsdauer der
mit aller DsttiZksit Zstükrtsn Ltösss.

Von Llut und Làvlsiss ledeokt, alsr in
Zutem Zustand, vmrs disssr solrsokliols Nampt
nool lanZe tortZssàt ^vordsn, vsnn niolt
am Dndo dos 17. DanZss Disrro ViAn^, dsr
an einem Lsins litt, vslolss er vor einiger
?!eit verrenkt, einen Delltritt Zsmaolt lätts,
durol 'îvololsn sein Xnis sotort ausgerenkt
^vurde und vmdurol iln Doktor Doppino im
Naoltoil erklärte.

Damlert solritt nun aut Vign^, dsr. siol
von seinem Ltulle erlolen, üu und indem er
ilm rittsrliol die Hand drüokts, erklärte er
laut, dass liermit ^'sds Nsraustordsrung tür
immer erledigt sei; von nun an solle eins
vmlrlatte Dreundsolatt lsstslon ^lvisolsn
dsn Nännsrn, vslols dsn solönstsn Dslveis
des Nutss, der Xunst und der Xratt gsgslen
lalen, und würden sie siol künttiglin ülerall
als Drsunds, niolt alsr als Dsgnsr vds an
disssm ^Vlsnd legegnen.

Nit verdientem Lsitall lslolnt und lsrNiol
lsglüokvdinsolt drüokts )edsr tiot gerülrt dis
Hand dsr leiden Nsistsr, v/slols in )odsr De-
melung die Dsv^undsrung und Geltung vsr-
dienen.

Lis sind die Neiden des sinnigen Natolss
dieser t^.rt in Duropa und vsrdsn ^ukünttig
dsn Amerikanern das niolt 2iu lsneidsnds
Nonopol disssr solrsokliolsn Xämpts lassen.

d. D. 8.

Wassersport.
Lsitdsm der Dürolsr Dontonior-Dalrvsrsin

von Dand^uart lis Lelatklaussn gstalren,
lassen seine Dorlssrsn die Dündnsr niolt rulsn.

Ds ist klar, dass aut den lündnerisolsn
DorggSMässern ein Dalren mit Lolitksn, sei es
auol nur sin IVeidling, niolt tlunliol ist.
Dsr Inn ist svmr lei Ltrsda-Nartinslruok
êiismliol rulig, alsr leim Felsen von Finster-
mün?: leginnt ein Ltrudel, dsr auol einen lslersten
Nann xur Dslerlegung ^ivdngt. Dlsnso ist
aut dem Dlsin von Deiolenau autvärts ein
sittsames Falren niolt mögliol und gelangt
man unvdllkürliol ?:u dsr von den Rntläuten
seiner Deit praktimerten Nstlods, dass sie
gegerlte Fske vasserdiolt ziu einem Laok
^usammennälten und siol daraut sàsn. Das
ist denn solon weniger ls^uem, als aut einem
Nsutulr^verk tlronen, vsnn es lereinsol^venkt
sol'îvorlsladsn, îis solon Lolillor's Dlooks es
lssingt. I^ler olne praktisolsn IVert ist ^ene
Drilndung am Mississippi niolt. Das ist alles
alsr nur tür einen IVog mögliol und lleilt
daler elsr Lport als Delderverlssaole.

Immsrlin lotkt man einmal da^u ^u ge-
langen, aus dem V^asser mittelst des lool-
gradigen slektrisolen Ltromss 'Vasserstolt aus-
susolsidsn und dsnsellon als Dragkratt su
lsnutsen, ^välrsnd Lauerstolk in anderer "Veise,
s. D. oomprimisrt, in dsr olsmisolon Industrie
vsrvertlarsrllandklsartikel vürds. —Dis dalin
gelt es nool lange, treuen vdr uns alsr dsr
praktisolsn Frtolge, -(vslolo der IVasssrsport
gerade aut Nansen's Deissn gezeitigt und sm-
ptollsn das Lolrvimmon auol lei küllsm
IVetter und kaltem Vasser. Lo vird es sport-
massig auol im N^depark Dondon praktiziert
und von unseren Ltudenton in Natsrlauus
repetiert. II.

áNs UitiMunASQ à àis Ssàssdspâs siiià âirskt s.n àis
Usâàtion N. LsvIlMsisll, Ssk.-Nsdrsr, Lànersti-. 138,Tiirioliíll 211 riàteii.

Vom Wisnsr Taliallkturnisr.
Msdr äisssr Arosss VsttkÄMpt sioîi âsni ààs

nâsrt, z»it àssio grossenn IrUsrssse vertol^ ms.ii ins-
besonàsrs âss RinAsii svisàsii àsn tsiàsn Hsnxtìoàui'-
rsnteii rmi àsii ersten ?rsis, ?illsburv unà Or. ?Mrnsâ.
RàrAkiniiss stsiZerts sivli àis Lpnnnnnx nuts iiövdsts bei
àer Onnàs (es vkir àis 33.), vslà letzter àie dsiàen
2UIN î:vsiten àis 2uskuniiiknbrg.vlite. Oiiä àis an àis ?s.rtis
Asknüxttsn Drvg.ànz;sn ^vnràen niât Astänsokt. De ve.r

ng.ed nbsrsinstiininsnàsin Orteil sine ^?às àstsrlsistnnA,
in velolier àer ärnber^er ülsister in ^iiràiZsr Vsiss
Osvnnoiis nnliin tür àis tiisàerlàAe, àis ià àer àisrikàsr
im srstsn l'nrnns dsiZsdrneiit üstte.

Orsiliek innests Or. Oarrnseli àis OnàrnnI àss ?nrnisrs.
àis sr ànreii àisssn Lisx srlnnZt üntts, ds.Ià visàsr g.n seinen
KeZnsr àdtrstsn, ài^ sr in àsr kolAsnàsn Onnàe von às.no^?ài
in sinsr von àiesein vortrsKiià ^sspisltsn Onrtis gsseliiàZsn
vnràs. — Osr ASASNvnrtiZe Ltànà ns-eli àsr 3<Z. ànào ist
tolZenàsr:

OiUsdurv (sine OàNASpg.rtio), Or. ?enrnseii
ànorvski 24, Ztsiiè 22^/2, Lâissiitsr 21, rsoiii^orin 19,
Onrn I8P2 (1), A^rov^v. ü-iv^o I8P2, àlaxin 17 (1), Olnà-
burns, Uureo 16, Lâiiksrs 14^/z (1), Vuldroât làpz, 8iio-
>vulter 13^/2, Oulprin 13, tîuro llpz, Ouirà 3, ?rsnolís.rà ô.

Ait vslelisr AàiFkeit übrigens )sàsr Oostsn vsàiài^t
vàrà, bs^vsissn àis sinsislnsn LünZspurtisn. Lo srtoràsrts
àis Onrtis ZZuirà — rVuldroàt 132 ^üZs, àis Ourtis Burn
— Oulxrin bruàts es sozur ^u 150 ^ÜASn unà v^uràs erst
nuoii IgstunàiFsin Xunixts entsoliisàsn.

1Ûue1i8tsIisnà àis Ourtis Oillsburv — Or. Hrrusà uns
àsm ersten Turnus.

Lpnnisàs ?urtis.
Oillsdurv: 'Asiss. Or. 'turrusoli: Lolivs.r2.
LtsIIunA nueb. àsin 26. ^uZs von Làvgrs.

1. s2-e4 s7-s6 11. 0 àl : à4 o7-o6
2. L g1-t3 8 b8-o6 12. L b1-à2 s) 8 s4-gS
g. O t1-b5 a.7-a.6 13. O b3-a4 O v3-à7
4. O b3-a4 L g8.t6 14. tl-sl i 8 A5-e6
S. 0-0 8 tK : s4 15. 8 â2-t3 O t3-s7
6. à2-à4 b7-bS -) 16. O à4-g4 0-0
7. O a4-b3 à7-âo 17. L t3-sâ î O à8-o7
3. a2-a4 y bo-b4?-> 18. O o1-t4 O s7-à6«)
9. a4-a6 0 8 06 : à4 19. O t4-g3 t7-tà

10. Lt3:à4 sa : à4 20. O g4-à1 8 s6-oS

21. L s5 : à? O e7 : à7 36. b2-b4 V 08-06:
22. O àl : àâ I 06 : à5 37. 1 àà-à3 V v6-kS
23. O a4 : à? O à6 : g3 38. V à8-b3 tâ-t4
24. O à7-e6 O g3-à6 39. V b8-b6 V t6-tS
25. O s6 : à5 -j- X g8-b8 40. g3-g4 V t5-à5
26. O à5 : a3 V t8-a8 O 41. X t1-g2 V ào-â4

s. Oiagrainm 42. V b6-b8 V à4-à7
27. 1 al-àl O à6-K 43. V a? : à7 8 eâ 1 à?
28. V à1-à4 F^-g6 44. b8-b7 L à7-o5
29. V el-àl 8 o5-b7 45. 1b7:b4 O t3-à6
30. Ü à4-à7 V a8-b8 46. I b4-b6 O à6-s7
31. V àl-àS X b8-g8 47. b3-b4 8 o5-a4
32. X gl-tl 8 b7-vS 43. b6 ^ aS O s? : b4
33. V à7-a? V b3-o3 49. a6-a81 X g3-t?
34. s2-g3 O t3-g? 50. a5-a6 Oibt aut.^)
35. b2-b3 O g7-t8

9 Nia à7-àà 2Íàon 2U können, àngslliâ vârs Zlsià
6 â5
7. 8: es, Oà7
8. S-17!, Xi17
S. NdSt, XsS

10. Odg, Ns8
O. NZ4t X17
12. N : e4 u. s. v.

2) Assokiàt, um àis seliivar^s LaueriistsIliiiiA 211 sà^vâelisii.
1u8-1>8 ist àis rieütigs Dr'viàsrunZ.
Ilm àsu b^Laiisrii 211 isolisrsn.

5) 12. Nì>A-u4 nsbêt rn-el vsrâisnts vâl àsn Vortue
°) àUs 18 S 14, so IS. N : â7
9 Nun sollte insinsn, àuss Sàvurs mit ^vei Isioktsn

?iZursn AêASn rnrm miuàsstsns Remis dut, Rillsdurv dsutst
a.dsr miî ssmsii lürmsii àis LeIiivZ.eIi6ii àer sà^g.i'2611 Lauern-
stsIInllA so xssodivkt S.US, àuss er gsvinnt.

Lssssr seiisini ^8-Z8.I ver u-Luusr ist odns Hixursnvsàst niedt uààultsn
DÖSUNZ su Droklsm No. 12.

(Von ?d. î Orut, Vintsrtdnr.)

1.

1.

1.

1.

OZ7
Os3 -j-

Lb3 I

Kà6

8Z8 (Ve8)

?d5

2.

2.

2.

2.

ob3 i, XàS:
LK I
Xs6

8s4 -j-

ÏDD
8b7 -Z-

Vd7:
O:O

3. 8e4, Oà7 mutt.

3. Oe7 mutt.

3. Oo7 niutt.

3. Os7 mutt.

bslisbig
von Orl. á.

3. Làs4, 8b7 mutt.

^ûrià, O., Ouux»

8d4: (eS)
O.iodtÌA ASlöst

O., 8t. Oullen.

Si-ielliàn der Lvliaolii-àlition.
<1., 8t. dnllsu. Lo viel uns bekannt, bat àis Uai-

Nnàsr SàobZsssIlsvbatt ibr Xlublokal im Oranà vals à»
itlbsrt!, Via Nereati.

4. N., ZIuMpk. Ool (in Oroblsin 12) ist sin Ver-
tübrunAS2ug. Vsiss kann aut Zsvlsss 2!üAS von Lobvar^
im àrittsn 2!uZs matt sàsn; L. vsnn: 1 Vs3 I
so 2. Os3 Xà6 : 3. 8t6 matt; oàsr bsi 2 ?b3 ^
3. 8e4 matt; ebenso naob 2 Vs8 3. 8b7 matt

II. 8.. Làâsu.
„Onà àa ksinsr rvollts leiàsn,
vass àsr anàrs soblaZsn sollte,
Lo sebluA ^sâsr von àsn Osiâen
lìsmis àsm anàsrn vor.''

Okne Verantwortlielilceit cler lìeciàtion.

— Oistanîiraàstttabrsn in Orisvbsnlanà ^äblsn ^'àt
^u àsn Lxorts nsusrsr Tsit. Orst verMNASnen Lonntax
tanà sin solvbes untsr grosser LstsiliZunZ statt, vie -m
bstabrsnàs Ltrseks viar blaux1ia-L.tbsn-Va11sron nnà bsträZt
2Ìrka 130 Xm. Oevûss sine anssbnlià OsistunZ, visnn
man àis àortiZsn soblsebtsn, bsrà^n Ltrasssnvsrbältnisss
unà unsrtrâZliâs Oit^s in Lstravbt ^isbt. Lssonàerss In-
terssse tür àsn Oessr knüptt siob an àisss Osnnsn, inàsm
àsr Lisser sin Osutsobsr, Or. k. von Oosâriob, àbsn, ist
unà ?u àisssm Osnnsn sin àsutsvbss Vriumpbraà aus àsn
Osutsobsn Vriumxb-ltabrraà-IVerksn OurnberZ bsnàts.

— ?iir Vslokàrer. Ois sxsziisll bsi àsn Vslokàsrn
àsr l)stsebvsÌ2 ssbr Zut bekannte Virma O. ^.. Nasàer,
VsIobanàlunA in Lt. Oallsn, Zisbt siusn ssbr bübsvdsn unà
xraktisebsn Ae/cê«mêarû/-eê /Är âd/cî/irer bsraus; àsr Ze-

Ovr 8ebnar/.s Viersitzer àsr
Duulsp-Oàiupag'llis. L.Is Ooviiät bat
àis Ouràox-OomxaAnis untsr ibrsr un-

vsrxlsiebàiobsn, vsltbsrübmtsn Lobritt-
maobsr-Nannscbatt auvb sinsn „Vier-
situer^, àsr mit 4 Lobvarssn bssàt.
ist. Ois Vabrsr sinà esbts atrikanisebs

Oegsr, àis in veisssn àiiûAsn sin-

îsissss (iluaàruxist mit Ounlox-?nsu-
matios tabrsn unà ssbr oriAinsU aus-

ssbsn. Visllsivbt babsn vàr OslsZsn-

bsit, àsn sebvar^sn Visrsr untsr àsn

Lebrittmavbsrn àss Ounlox-lsam an-

lässbob àsr Nsistsrsobattsrsnnsn in
"Men ^u ssbsn.

viss in alisn Orsissn àsr Vslotabrsr ssbr villkommsn sein
virâ. Os ist àiss sin kleines Otui, àas in ^isrliobsr Oorm
sins ànabl snZIisobsr Osttxüastsr sntbält unà bsi kleinen
Vsrlà'unAsà Zsvûss rsebt 2ivsoksntsxrsobsnàs visusts Isis-
ten kann.

Ois oben Zsnànnts Virma vsrssnàst ZsZà IZinssnàunx
àss Oortos, 10 0ts. Narks, àsn OsZsnstanà an ^sàsn Oaà-
tabrsr trsnoo unà Zratis.

Oinsn anàsrsn Osklamsartiksl, Tèack/l/irer Äeiss-lVeess-
saire genannt, sntbaltsnà siu Oartonstui mit Ltrsiobböl^er,
sin Ltüok Lsits unà sin Ltüok lueb oàsr Oàlapxsu, vsr-
sobiokt àis Virma O. á.. Nasâsr, VslobanànZ, sbsntalls
gratis, gegen Oinssnàung sinsr 10 Lits, klarks. àvb âisssr
-IrtiksI îirà visl Ositall ànàsn bsi Vslotabrsrn, tür vslobs
er speciell angstsrtigt ^u sein svbsint.
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?1âàsn.
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Qsnsl'Älvsl'tl'stel': I-iambsk-gsr à l.ip8°

Lollìsllàrlotvr Vstlltslllvll.
24., 25., 31. àli unà 1. à^ust

Skstttî fàaâ-Lagîr j»
Apesialîtât: Falmrädor aus Damlusrolr, IVaudorsR,

Lollâdit^, Dürkopp, Nasser, Lolivallo, Nslios, Novard (amà-
(kauisol) sto.

l.AZsi' sämtlic:5si' ^ubstiöl'- unà ^l'satTtsilS.
Zaurwein, z. KM Kkàl.

^nlentiZung vvn
sul:« vnuok-oue«esziisIMo



Grosse Internationale Velo-Rennen
§>oiîitf:ag' eleu lt. Juli a. ©. lu Zürich.

Eröffnungsfaliren : Erster, Zweiter auf Maschine PEUGEOT. "^Sg$

lationales Fahren. : Erster auf Maschine PEUGEOT. "^gg
Cülruppenfahren : Erste Gruppe : Velo-Giub a. der Sihl.

Erster, Zweiter und Dritter auf Maschine PEU G E O T.
Internationales Hatipfft&Iireii.

Erster Kourillon, Zweiter Champion ebenfalls auf Maschine P E U G E © T.
Internationales S5 Min®-Falireiie

Erster Charles JLugon auf Maschine P E U G E OJT.J ~^fjf
MehrsitzerFennen für Schrittmacher: Erste, Zweite[u.®Dritte auf i^*'PEUGEO,T.~'^S—«HWB

Cycles & Motorcycles Clément <& Gladiator

Firmen-Anzeig-eii.
(Wir Litten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

EmtÄlMCo.
Stemenfeer^ 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
m Reparaturwerkstätte. — Fahrschule. «

Bamberger % Dps
Bubenh ergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. ïVcraîwim, 2&w6er, Colwm&ia, jSoe7ïet.

Oerliion-Züricli.

Gasthof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn,
ff. Speisen und Getränke. Sorgf. Bedienung.

Rorschach. Hotel Modan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Yorzügliche Getränke.
Sä Yeloremise. Sä

Wilh. Holzhäuser, Bes.

st. Gallen, E. Ssnn-Vuiehard
Grosse Auswahl in

Sport-Cricots
smsm® Sport-Ausrüstungen

aller Art.

Wvl St Gallen ^UJfl, OL. UcllitUi. relohandlung
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Yelo-Unfälle, Haft-
pilielit, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstahl.
!PF" Prospekt gratis und franko.

Zürich, M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Briinneli).

Spezialität in Kesten, Kinderkleidehen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

|P!P~ Telephon. ijjpfg

Zürich, liiisloll* JFiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 5«

r—— ür^(S

7iirirb Café-Bestaurant National,ZJllllulii 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

7iîrînh Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedfiUllull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Jfofel
Vorzüglich.© Restauration.

Gute Küche.
— BlliLtlU». —

Zürich, Timmafgitat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster olfener Biere und seihst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R, IraUCnfCltiCr, Propr.

ZÜriCh. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich, ieyer & Cie7
SMr üWmeB/taWe.

Spezialität in Anfertigung von
m Radfahrer-Anzügen. «œ

Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -
ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag.

O.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Sîempel-fabFih und

%avieranstalf.
Anfertigung aller Arten Stempel für

jeden Zweck auf Anfrage hilligst.

Saffigs -Flobertgewehre, Revolve
«elsjp»— Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. BilligePreise
höflich empfiehlt sich..

Kf.Schefen Büchsenmacher ZÜRICH

I>isplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Bisenhahnstrasse 22, Ziirich-Euge.

fatimd-Depof
während der Centenarfeier in
Weinfelden beim Bahniiber-
gang zum Eestplatz.

Braun & Roth
Leinfelden.

Horlogerie soignée
S. Biilian fils

Limmatquai 50,ZÜRICH.
Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Kadfahrer
£8 von 85 Fr. an. ü

Lieferant feinster

Sportührsn (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren,

sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Mot.orge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

CjenepaheFtPeiep füP die

deutsche Schweiz :

G. Grlsard,
Basel, Spalenherg 18,

sowie alle, andern Platierungs-
arbeiten, von allen möglichen
Metallgegenständen besorgt
prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Centetiarfcier
-41 Leinfelden.

2^., 25., 51. Juli und 1. ßugusf.

Radfahrern

ist Gelegenheit ge-
boten, ihre Maschinen gegen
hillige Entschädigung zu de-

ponieren im „Café Frieden'
(Gottfried Mästinger, Schlos-

serei und Reparaturwerkstätte.)

Die 8pezial-
Yeloreparatürwerkstätte

v. Chr. Oeihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sieb zu bekannt schnell
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Uelo-flbzeicben 1

Preis-Medaillen, Vereinsabzei- fg
ehen in künstlerischer Ausführung zu 8t
billigsten Preisen fertigt die

S Gravier- und Prägeanstalt »
S B. Jackie-Schneider, Zürich $
JJ zum Falken beim Paradeplatz. 8h

Motel Bahnhof
Weinfelden.

Ueber die Centenarfeier stelle
meinen werten Sportskollgen gut ver-
schlossenen Raum für ca. 100 Velo
zur Verfügung.

Hochachtungsvollst zeichnet
J. Lüssi.

Mitglied der O. R. B-
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Atlam Rilsselsfieim am Main.
Vertretungen:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Og-urkowsky-Sehwyzer, Chorg. Cbaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Grosse Werkstätte für Veiobau und Reparaturen.

Eig-ene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo-Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÂUSEM in München.
ïBSïSEssssa! CH. f/rOS, Basnnm

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse22, m
Vertreter in Zürich: Gustav Ad Röste, Kasernenstrasse 81.

—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—• —

Zu kaufen gesucht:
Eine gebrauchte, noch gut erhal-

tene Pneumatic - Maschine.
Offerten unter Chiffre R. B. 17 an
die Expedition dieses Blattes.

Advokatur- & inkassobureau

Oggenfuss
2 Bahnhofplalz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. n

Anglo-American
C. JL RarriSOII, 91 Bahnhofstase 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dein berühmten Hanse

<#» a <sr '©Hl
mm London. hh

Tenriis-Racgueten
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbid-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder

dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage
lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

Derselbe passt auf jede Ulutstenfelôe.

Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *
Louis Peter, Frankfurt a. M.

In allen Fahrradhandinngen zn haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die
Fahrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7.
— ProspeKte gratis und franco. —

QrossS InlsrnIliOnals VslO-k?snnsn
slSSA S?, àlî z«. «. SK Aà'Sîà

I^ridtàlt^ZìKtsZii'kN : Lrstsr, ^vvsitsr auk Nasobius W ZZ <A ZÜO î °"^Z
NkMoMAZ«s Z^aI»rQN: Lrstsr auk Nasobills K' Z'i î.' TA JA TK "^Z
îATMNPêîààî»r«». àsts druxxs : Vsîo-Qîuk s. cisr 2iiii.

ürsisr, ?«sltsr unâ Drittsr auk Nasobius ZA îl CA ZA OîI»îGM»MKO»alSK MAUUMîàMW'S»«.
ürstsr IZ«ìì?îIt«W, ^«siisr t!à«zpî«SK sdsukalls auk Nasâius Z^ ZA V CA ZA CD

Z»îG^MAttOMMRG^ 2ê M«Ss°WKàîà
^rstsr ClàaZ'èSA ZUHAKN auk Nasobius Z» ZA TI CA ZA CD î.î;
AIvIti'sZà«z'Z'«MîàGiì tà Gâ?ZtàAÂâ«r: Lrsts, ZMsits-u.^Dritts auk NM"^?ZATI CA ZA CZ,'T'""MC

O^SlSZ â McztOi^QìSZ QâMSNi â ôlâcliKtOf-

S^e'Sîlî^z. ìrî^cs^zz.
<Vir bitten unsers Dsser àriugenà, in allen

vorkonnnenàsn ?àUsn nàstebsnàs Pirinen ^n
dsrûàsioZiti^SQ.)

ààliiitt».
KîeMesâers' I-

I-ag-sr iu xriiua suZIisoiisu, aiusri-
kauisobsu, àsuìsobsu uuà krauxvsi-
sàsu R'âàsru.
»» NspZi'stlii'KêàMk. — iààle. ^

kamberger s Lip§
Lnbsnbsrgxlà 10.

Velo-llepnrs.tnr'ivsrkstàtts, Fàrsobnls. Allein-
vertr. v. âWM0M, Mimbsr, 0oÜUMöia, lìioe/îet.

veiNW-Mijed.

hgàs I. Akkilkn
Orosser Clesellsobnltsanl. knàlnbrerstntion.

Ilnltsstntion àsr elektr. Ltrnssenbàbn.
ff. LpeiZkli mill ^trsiilce. Zsrgi. geàimg.

Korsedked. »«««i sî«à»
Versinslokal àss V.-O. K.

àsrkannt guts Xnebs. Vorisngliobs Oetrâàs.
W Vslorsruiss. M

IVIIll. lllolisliänsor, Les.

St. kà. x. àii-VliiekmI
Krosss àsv-nbl in

5portTricol§
>«W Zpoi-t-ÜUZI-ÜZtUNgöN

aller Tlrt.

V/vî Li KallönN)Il, 0l. ocillbll. v,.j,„,,,»„,,,„..^
L.gsntnr àsr Älllaris Dsrlin.

Versiobsrnng gegen Velo-IInlAllv, Ilalt-
ptlielit, 8aàbesollâàigullg nnà Fabrraâ»

âiellstalil.
MW^ ?rospskt gratis nnà franko.

Mied. U. ôilààâiià,
Frosobangasss 11 sii. lZriinneli).

Kpoisialität lu Reston, Ilinàerkleiâàsu,
isebür/en, lklonsen, .InpvllS oto.

W^- llslepbon.

Mied. MssslOZL WZZI'L'KL'»
F-lpieibanlllllilg, Luioanartikol,

„Verllesserter 8vdàp1rograpli^^ bester nnà
billigster VerviolMtiguiigsaxp-trst. (?n-

tent blr. 6449). 54

Ltkmpel mit Ksàilion
(tlumsn, ksms uoci Ort)

M'r. I. SO "WM

â!â- A^(z

7ümoti Oalê-lkestauià Vatiouill,
^t ut lutl, 24 Hinàsrinaât 24.
Vor^ngliobe tlstràks. Veine Xiiobs. deràinigs

Vsrsinslánls.

/linì oli L6tel à riura. 4. Ongà. Uitgliecl
^llttlutl. U. R. V. 2. Velorsiniss. Dîner à
?r. 1. 20 nnà Vr. 1. 50. ^iniinsr à Vr. 1. 50
unà Vr. 1. 76.

Mied, kl-gnc! Lsfk liu Ilikàe.

Mtt
Vor^ÜKliczlis Iii<Zsb.u^i'albic>!r.

Lluts KèieDs.

Mied. Hotel Vmmatquai
2 NinuteQ vom Làào^

LlIIiges nuà iieil eiugeiiolitotes tiürgsr-
liàks Üotei.

^inuner von 1 Vr. 50 nn.
Nittngssssn ^n 1 Vr.. 1 ?r. 50 nnà 2 îVr.

Dîners à In cnrte ^n )scler Vnges^eit.
kro^e; p-iiteire-eeztsurant.

àssobnnlê tàstsr olksnsr Mers nnà selbst-
gekelterter, sorgAltig gsvàblter Veine.
Den Lssnàsrn ?înriobs nnt's nugelegent-

liebste enrxàlsn. Vfzuenfelciei. Vroxr.

Mied, Lafk-kk8iAui ant Lontînôàî
vis-à-vis àsin Ilbsntsr.

— Vsreinslàl àes V. 0. 2. —

Mied. MM à ëîs7
Z/il'

Sps^islitât in. ^znksi-tiNDUncs VON
m» I^aafalner ^ln^iigen. »»

Diussuà-
uuA ctss Lstra^ss
kraià ^ussuà-
uuA, oàsr ^>sr
Uaâualnus luit
20 Lts. ?vrto^u-
sollaK.

K.ll.llàcli

ÄMPl-MM Mlî

ßM^lkNllziälk.
àtertignllg -liier Vrlen 8tvinxv1 à.l'eàn ZIlveok nul àâ-age billigst.

III /ltIDI LlZkU^ll. LlItlS^ k6^ISL
lioklÍLb smpfisllîb SILìl..

kiiot8snms.k:ker ààl0?t

ZK«pIvX
Dnit DZsucf- uioel 17Dsl-11slzsusst2DiriA

8oliont Kiatt uncl KesunclliLit.

Lesivbtignng nnà Verknot bei V. Oeàsliii,
lZissnbnbnstrusss 22, Niriob-eugö.

fàNá-VkpF
iv'àrsuà àsr C?v»îviî^i'L«Zvi' iu
Và^«îîiL«ZtlBi» bsiiu Zütinüdst-^
Z3NZ siuui ?sskx1à.

kl-Z-un à lìoà
AetnMSen.

Û0l'!î)^e!'ie soignee
L. külisli fils

l^irrirns.tctliai 50, !F.T.' SLKî'SK.
Lps^iialiiät iu:

QtleonOmstsrn
unc! L^clomstsrn

à lîilàluer
W vou TS tî^r. au. W

kiskstslit ksmstsr

8pai'tijdî'gl!(dMMà)
mit deiiedlge» lîmiireil,

sînâ undssirslidsr cils
srstsn Marksn Frank-

rsiàs.
lin Lnn Isiobtsr Notorgs-

tâbrte stebt Olsinent nnstreit-
bnr nn àer Lxàs nnà bietst
in àen Vriozleles nnà Hnài-
oz-vles mit -êv-ei?ls.t?-en (de-
vnebt 75 bis 30 Xos.) âis
lsiebt bevegliebsten Uotor-
tnbrrverks, velebs bei boob-
stsr Ltnbilitàt dssvbvinâig-
keiten bis ---u 46 Xiloinster
xsr Ntnnàs erreieben nnà
^eàs Ltsignng sxielsnà über-
rvinàsn.

llMkWkkâkikk fw âik

ààà 8àà'
(F. (?i-!ZZ.râ;

8W1MKU 18,

sovis nils klucisrn eiatisrnngs-
arbsitsn, von siisu rnöKiieiisu
Âlsts.iigsgsilstânàsil, besorgt
prornpt uncl billig
âie VerniâlungssnLtalt vori

^sàkAôr, IlLlkr
làilc M êleicti'izlîlis /ìVsà

eenlenaMitt
-D AeinMllen.

N., ZZ., A. M M 1. MM.
aàkabi'sru ist (AsIsASubsik A6-

D M ìlvkôii, àô Nasàiuku ZeZsu
billies LutsàâàiAuiiA xu às-

W « xouisrsu iiu „Llsks krisâsn-'
((Aottkrisà NästiuAsr, Làlos-

ssrei uuct koxarakurivôàskâtts.)

Vl6 GpLSlàl-
VôleieMràmôâsià

V, à ksîîtî, àinsà, S0, ^iil'iLk V

kinxileblt sieb i-n bsbnnnt Lvbnell
ster, billigster nnà gevissenbattester
àsKibrnng von lìsxnrntnren nllsr
Lzlstsins nntsr Onrentie. Dngsr in
In. àsntsebsn nnà nnieriknnisobsn
âsobinen. 2înbsbôrteils in grosser

àsvnbl un sn-gros l?rsissn. <A1332?î)

êêâWîMîMîMtMàMjMà«SîM^!èML-

^eZs.HbZêichêîî «
erois-Aleàailleu, Vereius-lbnei- H

eilen in knnstleriseber àsinbrnng ^n it
billigsten Vreissn tertigt àis A

A Llusvisr- ulirâ?uàNSsulstslt »
I g. àk!e-8àià, liisii:!! îî
^ Vnlken deiin Dnrnclsplnt?. îà
VM?MZN-SS^MZMZ^S»?MZN?NZMZ^

Loto! Làdudos
UswtsUZ».

IIsk>sr àis 0satsuarksisr skslls
insiusu vsrksu LxortàollAsu Zut vsr-
sollosssusu àuiu kür sa. 100 Vslo
^ur VsrküAuuA-.

HooklaàkuuAsvolIst 2isio1lust

I. ^Ü2Sl.
lVlitgliscl âsi- 0. H. IZ-
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ââ»A« kààîMm ÄM Nâin.
Vsutusturlgsrl:

ll-isel : Di'nest Kt'àslin <à Oomp. Lern: V. lî-lllàorvsb)', Vsloàrorn Lern,
0vnt! Ilt. Ilollmilnii. Lînrretonr às Rive 4. Nnrktgnsss 6.
Aöl'! eli : <1so Ognrliovskx-Sàvz'îîsi', Oborg. Olianx-âe-Ionàs : t'liürl. Vermeille.
8t. tt-llll'il: IZ. V. Nîeàer, neben àeni Vliitertbni' : .los. l'Ieglulr.

Lààttbsnter. Vvoi'doi, : lliiiîl Äe.vor.

Qr08LS Wss'^tàttS fût'VsiOkau uncî k^SpÄNÄtut'SN.

lütt« »« I îlìi»îi«»i»
von feinst ÄULAsfütirten Velos

KPIZZK klizmtî! i'W ÜLi'i'gil- ii!l^ llsmgiii'âlie!'», àtsà Vit sîgêngz lsknlcst.

0r088es I^agsv von ?ourriàrsii kür Velos.
fieinriek Lennei-, Vsl0^iVl6eIiAiiàSi'

l-snöi-ai-Vsttisisr öer ^iima 1U8IU8 Ml.0IllkU8^li in Nüneiisn.

Verkstiltto & Fabrikation: ventr-llstrasss 123, Vieàon. G Voànnng: Vàobàsss22, III
Vertreter in lürick: lZustav Kà. tîôslk, Ksssrnsnstrasss 31.

—Z Vüskticss Hsissircls rurcl Vsutnstsu gssuczkt. Z— —

?u ItaufkN ge8uollt l
Dius Asbrauâks, uoà Sut sàal-

ksus -MaseZiiM«.
0kksrìsu uuksr 0biErs L.. L. 1? ^àis Dxxsàitiou àissss Llaktss.

klîvllîcstll!'- â iiiZtgLZgdlii'ggii

Kà OZZSNkU22
vslmlillfiilst! ê SÂrîOlR lelepliliii ZZS»

lîl'I.-iiliite prompte nnà rasobe Frisât-
gllilg âer àktrâge. 11

^nglg-âmeî'icsn
T. fiâMsSU, A Lgdckefà886 A

untsl'm l-lotsl IXIational.

Specialität: ìi tkkei ài- àt,
M8 àein berüliliiteii Utilise

(M
1^0néon. W»

^snnis^aeclustsn
vou ?r. 7.50 bis 45, — àas Ltüoi:.

Isnnis^ZâlIs
vou ?r. 6. — àas Dàsuà.

1snà-?rss2S
von Zkr. 2.95 àas Lküok.

^SNNÌ2-Nût2SN. — 1snm2-2o1iulis, eto,

I6NNÎ8- tt. Völo-Xlöiäök Nêteli UA88.

Wes'SSîââTîteA ksrtig auk I^aFer uiiâ
liacà Mass.

KSUKSMMS?
auk àoiu tAsbists àsr I.ukkrsiksu babsu îlîS öÛOilltlîtîltn î

vor xablrsisbsu Ikabribautou, H'ààlsru uuà Raâkabrsru nuit

M'zVàtàmà
bsrvorZsruksu.

lu ?oIZs ssiusr bsssuàsrsu Xoustrukkiou bauu siu àurob âZs! oàsr
âorZI. sobarks (AsASusk'âuàs vsrlàtsr ?sksr's Vsrbuuà-?usuiuakio uoob LaZs
lauA obus Uasbxuul^su A'skabrsu vsràsu.

Derselbe passt auf jà AuIstenMge. W»
!V>iiîs!ààlis KummiMisn-j-sbiilt «

l.0U!8 ?StSI, kl311><ftllî a. >VI.

Ill allsll kàraàllllàlllllgkll 2ll dllbsll, Vlo lliebì, Vkllàs illSll sieb àirsbi all à
Fabribllikâkrlsgs Mr âis Lvbveis:

L. Nil.t., 2ürictl, SsiàsD?2sss à V
?lS8pîMê gratis una traneo. —



und die

-I»- 0»«
Berlin, den 11. Juli 1898.

Verehrliche Dunlop Compagnie
Hanau a. M.

Gestatten Sie mir, als langjähriger Verehrlr des Radfahrsports und Besucher aller gros-
seren Hennen, Ihnen zu dem gestrigen Erfolge in Berlin-Eriedenau zu gratulieren. Bereits am Sonn-

abend gab Cordang während des -Trainings einige Glanzleistungen zum Besten, sodass man mit
Spannung dem Sonntage entgegensah". Der Ausgang des Rennens, das mit einem glänzenden
Siege Cordangs endete, ist ihnen wohl bekannt und möchte ich daher nur etwas über den Schritt-
macher-Apparät schreiben. Berlin hat so:etwas noch nicht gesehen und zollte der Dunlop-Mannschaft,
die auf fünf Fünfsitzern alle in chikep blau-weissen Tricots zuerst hintereinander, dann nebeneinander,
einige Runden absolvierten, ungeteiltemIBeifall. Dem sehnigen Holländer sah man keine Anstrengung
an, Runde um Runde legte er auf seinen leicht laufenden Dunlop-Pneumatic-Reifen zurück, spielend
wird er mit Köcher, Fischer und Stéphane fertig, die er um viele Kilometer schlägt. Yier Stunden
34 Minuten % Sekunden erklärt der Zeitmesser, als Cordang seine 200 Kilometer-Fahrt beendigt
hat. Stürmischer Jubel begrüsst den Sieger, der eine Ehren-Runde fährt, einen mächtigen Lorbeer-
kränz um die Schulter tragend. KeirfehReifen-Defekt, wie sie bei anderen Pneumatics fast bei jedem
Rennen vorkommen, hat Gordang, oder seine Schrittmacher, während dieses 200 Kilometer-Rennens
aufzuweisen und ist dies gewiss das schönste Zeugnis für die Superiorität Ihrer Dunlop-Reifen.

Indem ich Ihnen zu diesem Erfolge nochmals gratuliere, zeichne mit ergebenster Hochachtung
' ' A. Ii., Merlin.

=^®iege auf Siege werden auf unseren Reifen gewonnen und erhalten wir Tag für
Tag glänzende Anerkennungen über die Yorzüglichkeit unserer Dunlop-Pneumatics.

"Wir sind mit Vergnügen bereit, die Vorzüge, welche der Dunlop-Reifen gegen-
über anderen Pneumatic-Systemen besitzt, jedermann zu erklären, und laden Interessen-
ten zum geil. Besuche unserer Filiale höfl. ein.

Surtlop Pneumatic Tyre Comp.
Fabriken in Hanau a. ML, Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI,. Liniengasse 34.

Filialen in Berlin S.W., Zimmerstr. 21; Dresden, Struvestr. 24; Zürich I, Thalacker 46.

Humber

Kantonal Bermscko Meisterschaft
19. Juni 1898.

Erster: HimlrtlllX auf Maschine OSSI#§
Vierter: Hag"er „ „ §§ÄOI
Sechster: Cellier „ „ COSMOS

Sektionsfahren : Erster ]Pr®eisss Biel.
Alle Fahrer auf COSMOS.

Cohîmos fjasiegt die ausländischen iarken-
und wird dieses einheimische Fabrikat täglich beliebter.

Velofabrik ..COSMOS", Th. Schild & Co.
* Madretsch-Biel.

gü Stampfenbachstrasse
unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFatal Zürichs TeL 2558

Trainier- und Lern-Apparate.
Vorzügliche Lehrer. —

-.-£3==|=

MGpratrarkst;
für englische und ameriKaniscbe [Velos.

Das Fahrrad Aller, welche
8 das Beste haben wollen.
iK Hlu'strierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle

Columbia- — mit oder ' ohne Kette — Hartford- und Vedette-
vâ Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
PC Vertreter überall gesucht, wo noch nicht vertreten.
gT* Markt & Co., Ltd., Hamburg, London, Paris,

jjj
'

Pope Mfg. Co., Fabrikanten, Hartford TJ. S. A.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TEios. F. Alton,
British-American Import-House
luzern, Zürich,

Haidensfrasse, Doufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaa'l). (beim Stadttheater).

Heivetia-Käder
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle gj
Kasernenstrasse 81, {SEÜMfiCM III.

ÄT Fahrunterricht. ipp- Reparaturen.

COLIBRI. &

{Sensationell In allen Knlturstaateu
zum Patent angemeldet. Kein Erlernen des Rad-
fahrens mehr —• in wenigen Minuten ist Jeder-

mann Radfahrer.

ALLEINVERTRETUNG:
§?afjrsoe//î

Maschinen-Handlung Weinfelden.

Praktisch q (7 Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastisclien Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent G. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

Velocipedes „Helvetia"
technisch vollendetste Ausführung.

IM?" 3 Jalsre (ianuifie.
Patentschmierung.

Faehmännisehe Reparaturen aller
Velosysteme.

G. A. Saurer & Co. Ärbon.

zutzzb: Kataloge gratis, zun:
Vertreter in Zürich: Glnstav Ad. Mösle, KLasernenstrasse 81.

Die

PeFüules-fahFFäden
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bercuks"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—== hervorragend =—
in Konstruktion! iE Ausstattung! in Stabilität und. Gang!

ßiiroberser Uelocipcd-Tabrik „fiercuies"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

T$y marscbiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck von JEAN FKEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

LVMWL
und clis

UWMsàU

vorlin, äsu 11. dM 1898.

Verelirlielie Dunlop Oonipn^nie
a. M.

dsslallsn Lis mir, aïs lanAi'âiiriKsr Vsrslià dss Hadlalirsxoris und Lssuàsr Mgr Zrös-

ssrsn Hsnnsn, Ilinsn 2V. dsm ZsslriZsn lÜrkolZs in lZsrlin-llrisdsnau 2u ^ralulisrsn. IZsrsils am Lonn-
adsnd Zad (lordanZ wälirsnd dss UraininZs siniZs Lllan^IsislunZsn 2um Lssisn, sodass man mil
LxannunZ dem LonnlaAS snlKSASnsâ Dsr ^.usZanZ dss Hsnnsns, das mil sinsm Zlän^sndsn
LisZs dordang-s sndsls, isl limon. woid bskaiml und möslrls ià dalrsr nur slwas übsr dsn Lolirilt-
maelierá^zzaràl sà'rsibsn. Lsrlin lial sc>l slwas nook niàl Zssslisn und sollls dsr Dunlo^-Nannsoliall,
dis aul KnkHûnlsàsrn alls in oMUìsWMnèsisssn lÄools susrsl ldnlsrsinandsr, daim llsbsnàkmdsr,
siniZs Rundsn aksolvisrlsn, unAslsillM DsÂàll. Dsm ssliniZsn Holl'ândsr sali man. ksins ^.nslrsnZunA
an, L,unds um Hunds IsZls sr aul soMsn Isiolil laulsndsn Dunlox-?nsumalis-Iî,silsn 2urüslr, sxislsnd
wird sr mil Xöslisr, Visolisr unêZKxMns fsrliZ; dis sr um visls Xilomslsr soliNZl. Visr Llundsn
34 Ninuisn ^/s Lskundsn srklärl der Xsilmssssr, als LordanZ ssins 299 Xilomslsr-lfalirl bssndiZl
lral. Llûrmisàsr àbsl bsArüssl dsn LisZsr, der sins tülirsn-llundk lalml, sinsn mäsliliMn Imrlissr-
kraim um dis Loimllsr lraZsnd. keilten Reiken-Deiekt, wie sis bei anderen Rneumatios fast bei jedem
Rennen vorkommen, bat Lordang, oder seine 8okrittmaolier, wäbrend dieses 2VlI Kilometsr-Rennens
anzuweisen und ist dies gewiss das sokönste Zeugnis für die 8uperiorität Ikrer Vunlop-Reiken.

Indsm iolr Ilmsn 211 disssm IlrlolZs noslimals A-ralulisrs, 2öislins mil srK'ödsnslsr HosliaslilunZ

II.» WerlRZK.

-^W>isZs auf LisZ's werden auf unssrsn Hsilsn ASW0NNSN und srliallsn wir ?ÄK Kr
lag' Kläu2Sllds rlnsrksnnunZsn über dis Vor^üZlislilrsil unssrsr Dunlo^z-?nsumaliss.

'IVir sind mil Vsrg'nüg'sn bsrsil, dis Vor^üZ-s, wslslis dsr Duulox-Lsilsu ASAsn-
übsr audsrsu ?usumalis-Lzislsmsu bssiKl, jsdsrmann 2u erklären, und ladsn Inlsrssssn-
isn 2um Aöd. Lssuolis unssrsr Hilials liöll. sin.

DnnlOp pnSumeltie ^1S OOMP.

Rabriken in Ranau a. N., Lruolilröbslsrlandstrasss 19; Wien VI, Idnisng'asss 34.

Filialen in keriîn 8.V/., Ximmsrslr. 21; Dresden, Llruvsslr. 24; üüriob I, Ilialaolrsr 46.

titimbsr

Kàns! Sêmià Ità-àft
IS. ^uni 1LSL.

ZAZNàKAX auf Nasàs T)êDAUOD
Vià^ „ C)OGMGG
Lkàtsr: OsMer „ „ C)WDRTOD

Zsl<t>ONSfAld^6N '. L ZZÎGl.

â à OOGMOG«
<Ho-M»Tào^ àiKgî à MZîàààn Vaàn-

uuà wirci clisses siàsûuisàs Zfabrikat tâZIià dslisdtsr.

Vslofabrik ..008X108". 7b. 8obild K Lv.
^ iVlAclrStsoli-LiSl.

Ztalnpfendackstrasse
unmillslbar dinlsr Hslsi Lsnlral (35

Erösster und svbönster

Mfslii'Zgsl A^ellZM
Iràà- uvà I.6dn-^xx>3.rât6.

^orsüZlisIls ^slir-si-. —

à englische à amerikanische ^iss.

Das k^3.kl-l-Z.c1 ^.ller, -welcke
A âs.s Veste kaden wellen.

Ulàrisrik unà ìisselireidsiiàs Ûr^à-XacÂloFe Isr 13 Noàslls
â? Sîààis.- — wii oâsr àns Xstts — U^rlkorà- uuà Vsàstis-

?àrrs.âsr Arktis ksi s-IIs» SàMbig.-L.ASllten.^ Vertreter M)vra.U xosuelit, we uoeli nieiit vertreten,ê Nàt Ä So., Uìà., UàwdurA, Uonàon, Uàris.
'

?oxo NtZ. So. Vadrikantoii, àortkorà U. 8. L..

àtlîà Lrsài^eilô Mk -Mß

!/5Zcö

ÄUsinvsrtrstunZ
Kr dis Xanlons lürivb, I.uz:ern und 8t. Kallen

Vil««. V. »>«<»1,
Lritisà-^.msrioau luixort-House

Kalclsnstrasss, Doukurstraass S,
(xe^onüdsr àem Xin-zàl). (dà Sts.àttàsg.tsr).

II« IV« ti » IIîi«I« >

lell, LremiAhor, U0NAM3., 8iàs, Lxpress 6le.

VeloliÄnälunA von (vustav ^.cl. Vösle g
I^s.ssrrisristrLtSSS 81, ZII.

?ài'unisr'i'ic:ìit. I?sMt-stursn.

LO1.I!Zk?I.
Bviìsatîtti»«!! In allsn Xullurslaalsn

2um 1?alsnl anZsmeldsl. Xsin Ilrlsrnsn dss 1Z,ad-

ladrsns msdr — in wsniZsn Minulsn isl dsdsr-

mann Hadladrsr.

^I_I_^I IVIV^5? 1-^^1-0 I^IQ:
«-Ä. s^Q^ssà

D/lasàirieri-IIariàluiiF Weiiàlcleri.

^Z'àîêKâ WieiàsMulielitdslirlioli
àr

^Âcjfaîif'Sf' inic! ^our-istsn
siuâ. àie

tbil»âà« Ii« n ^iîiili»«»ii
sum Lvtilàs âsr Dsmklsîclsr.

k^ànî L. k^. ka!!^ 8vknkz 8oliönLnwkicI
Loste rmâ sls^àsstô LvààvorrioQtuuA; sàt xsrkskt uoà lässt sioli ràsà

dslostiAou und. euttsrasii.

Vi^IiVvKpvîlîG ,,M«Iv«àîAâ"
tsLiluisoh vollsuciststs ^usfübirunZ.

A Fârv
?3.1eni8àuaieruriF.

k'A.edmàiselie ksxAràren Aller
V6I08M6K6.

(F. Zs-urer ^ Oo. Mgv.
mumm XatalvZs Zratis. mmmu

Vsrlrslsr in Xüriek: lÄnstav ìt!. IliisI«», I^s.ssr-irSrisirasss 31.

vie

stMàfàgà
worden in sinsr Lxsmal-
Madrid srstsn KanZss,
dis ssil 13 dârsn uus-
sllliitssslivk ratirrâdsr
labrmisrl, NsrASslsIIl.

„fiereultt"
isl dadsr aul drund lanA-
i'äiiriZsr HrladrunA

—^ ksrvorrsZsncl ^—
il! MàMii! il! àl!88iâU! il! MìW HU llàiU!

Niirilbèrger Nelsciped-salM ..benuitt"
votm. Ls>> iVIatsckà d Lo., tillmbsrg.

llenkrAlvertrewiiI

à à 8àki^:

s§V Marschiilx
^ül-iek

13 LârsuZÂSSS 13.

Umok von 1LNU ?Rü7, vruokoroi Ueàr, Oi^uastr. g uuà 7 ^ürioli.
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